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Spinedi Bad Imnau 2002 
 
25.-27.6.2002 
 
Dieses Seminar entsteht aus der Not und der Verzweiflung, viel Patienten verloren zu haben. 
Aber auch aus der Freude derer, denen wir helfen haben können. 
Denen, die wir verloren haben, aber die uns im Herzen geblieben sind. 
Das Wissen, was wir haben, ist proportional zu dem was wir mit der Homöopathie erreichen. 
 
Ein erster Fall:  
Eine 29jährige Hebamme aus der DDR, Dgn. Infiltrierendes Magen-CA 
Siegelring-CA, Szirrhus 
Die junge Frau hat 6 kg verloren, da sie nur kleine Portionen nur mit Mühe essen konnte 
Anfangs Phos Q, alles besserte sich , sie nahm an Gewicht zu 
Sie bekam 45 Flaschen, von Phos Q3-30 und wieder aufwärts 
Tumormarker gingen aber in der Zeit nach oben. 
Andere Mittel brachten einen Verschlimmerung, Phos besserte immer wieder,  
die Onkologen waren beeindruckt, drängten aber auf eine operative Entfernung des Magens 
nach 1,5 Jahren, obwohl man ihr nur wenig Überlebenszeit gegeben hatte. 
Dann machte man eine starke Chemotherapie, die in vielen Fällen keinen Effekt hatte, aber 
das sei eine OP-Vorbereitung. 
Mann bedenke: keine Metastasen unter Phos, auch keine schweren NW unter Phos durch die 
Chemo. 
Dann die OP, da hat man zuviel entfernt, die Milz, die Gallenblase, einen Teil des Pankreas. 
Sie starb dann. Hätte man sie nur homöopathisch behandeln sollen ? Heute würde ich das 
nicht mehr zulassen, dass man so eine OP macht. 
War die Dosierung gut? Ich studierte wieder und wieder die Literatur, die ich in Bad Imnau 
97 gebracht habe. Wir sind auf der Suche nach einer besseren Dosierung: 
 
Jetzt habe ich bei Carleton einen ähnlichen Fall gefunden:  
Siehe Skript: 
0 D J H Q � & $ :  
Es handelt sich um einen 50 jährige Frau, die mehrere Kinder geboren hat. 
Sie hat einen harten, unregelmäßigen Pylorustumor,  
sehr empfindlich bei der Palpation, mit brennenden Schmerzen .  
Sie ist durstig, aber das Wasser erzeugt eine unbeschreibliche Übelkeit. 
Unfähigkeit Speisen zu behalten, welche sie zum Teil unverdaut  aufstößt. 
Blutiges Erbrechen, Gelb, abgemagert, eingefallen. 
Im Spital wurde meine Diagnose eines Magen –CA bestätigt. 
 
STOMACH; CANCER (K482, G412) (64)  
GENERALITIES; CANCEROUS affections; cachexia, emaciation, with (SII-55) (24)  
STOMACH; NAUSEA; drinking; agg.; after; water (8)  
STOMACH; VOMITING; blood, bloody (K536, G457) (140)  
STOMACH; PAIN; burning (K515, G439) (268)  
STOMACH; VOMITING; food (K537, G457) (176)  
SKIN; DISCOLORATION; yellow, jaundice, icterus, etc. (K1307, G1078) (174)  
GENERALITIES; PAIN; General; cancerous affections, in (SII-407) (Cancerous affections;  
GENERALITIES; CANCEROUS affections; scirrhus (K1346, SII-57, G1111) (38)  
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STOMACH; ERUCTATIONS; food, of, regurgitation (K494, G421) (176) 

 
 
 
Spinedi nimmt: 
STOMACH; NAUSEA; drinking; agg.; after; water (8)  
STOMACH; CANCER (K482, G412) (64)  
STOMACH; PAIN; burning (K515, G439) (268)  
STOMACH; NAUSEA; deathly (K506, G432) (Death-like feeling) (26)  
STOMACH; NAUSEA; faint, like (K507, SII-197, G432) (GENERALITIES; Faintness; 
STOMACH; NAUSEA; pain, during; stomach, in (G433) (60)  
STOMACH; ERUCTATIONS; food, of, regurgitation (K494, G421) (176)  
STOMACH; VOMITING; blood, bloody (K536, G457) (140)  
FACE; HIPPOCRATIC (K378, G319) (Emaciation) (Sunken) (65)  
GENERALITIES; CANCEROUS affections; cachexia, emaciation, with (SII-55) (24) 
 

 
 
Carleton hat sorgfältig gearbeitet 
Nachdem ich diese Arbeit gemacht hatte, habe ich weitergelesen, er gab auch Ars. 
Hahnemann sagt, man soll nach deutliche einzusehenden Gründen arbeiten, ich habe versucht 
das nachzuvollziehen: 
 
Er gab Ars C200 im Wasser alle 2 stunden - für uns der erste Schock.  
Ich hatte das schon vor 5 Jahren hier gebracht. Es ist wie mit der Bibel und dem Organon, je 
älter man wird, desto mehr denkt man über denn Gehalt nach. Es kommt aus dem Leben in 
der Klinik 
 



Dr. Spinedi in Bad Imnau Mai 2002 Mitschrift v Rolf Kron, Kaufering 3 / 52  

Später seltener Dosen, dann wieder oft. 
In beinahe 2 Jahren war sie gesund,  und so blieb sie für den Rest ihres Lebens, man konnte 
danach keine Krebsspuren finden. Ein Mittel allein heilte. 
Ich habe meiner Patientin 1,5 Jahre Phos Q gegeben, da habe ich sie verloren, durch den 
Druck der Verwandten und Schulmediziner. 
Dieses Seminar sollte uns zum Denken geben, ich bringe hier keine Fälle aus Locarno. Ich 
bringe Fälle zum Nachdenken über die Dosierung 
 
Die schulmedizinische Therapie war verheerend in diesem Fall, vorher ging es ihr so gut. Sie 
kam so gerne nach Locarno, diese Frau. 
 
Ziel des Seminar: die bestmögliche Krebsbehandlung zu suchen nach 5 Jahren Locarno 
„Suchen“ , weil wir das Gefühl haben, dass wir so eine optimale Methode für alle Fälle noch 
nicht gefunden haben. 
Sollen wir organotrop arbeiten? 
 
Aus dem Buch von Dr.A.U.Ramakrishnan und C.Coulter 
Einen Fall von CA mit Leber und Lungenmetastasen, nach 12 Wochen alles weg, keine Spur 
mehr vom Krebs. 
 
Dieses buch steht auf der anderen Seite, die geben alle viertel Stunde Ars C200. wir haben da 
Beobachtet, das die Leute Symptome vom Ars entwickeln. 
Hat da jemand diese Sachen versucht? Hat da jemand Erfahrung gemacht. 
Es sind da so solch erstaunliche Erfolge beschrieben, das ich das Buch nicht unerwähnt lassen 
will. Schließt sich hier eine Lücke? Die Tumormasse mit organotropen Mitteln zu bearbeiten, 
bis die Tumormasse verschwunden ist? Das haben wir nicht erlebt. Begleitend ja, aber das der 
Tumor weggeht, das haben wir nicht so erlebt. 
 
 
Die Krebstherapie wird immer zwischen Totalität und Organotropie hin und herschwanken, 
beide haben ihre völlige Berechtigung. 
Wir sind froh, die Tumortherapie mit der Totalität angefangen zu haben, da es so leichter ist, 
sie auch die Organotropie einzulassen, als umgekehrt. 
 
Wir wollen uns speziell auf den Brust-CA konzentrieren, damit wir besser vergleichen 
können. 

-  gegebene Mittel 
- Dosierung 
- Heilungsverlauf 
- Vor und nachteile 
- Lehren daraus 

 
Wir wollen mit E.Jones anfangen. 
Untersuchung und Behandlung von Brustkrebs: 

a.) gegebene Mittel 
er verwendete immer eskariotische Pasten, zusätzlich zur inneren Medikation 
und innerliche Mittel:  
Chimaphila tinktur 20 Tropfen 4 x tgl 3 Monate mit den Effekt in drei Monate Heilung 
Hydrastis, nach drei Monaten Heilung 
Thuja,  
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Phytolacca a.a. gr 30 
Conium a.a.gr 60 seine Beobachtungszeiten sind immer über Jahrzehnte 
 
Hydrastis, Con, phytolacca 10 Tropfen 4x tgl. 
Hydrastis Conium, phytolacca a.a.30 10 Tropfen nach jeder Mahlzeit, 5 Monate 
heilung 
Hydastis, Phytoloacca 10 Tropfen nach jeder Mahlzeit, innert drei Monate keine spur 
mehr vom Krebs. 16 Jahre nachbeobachtet 
Hydrastis, Baptsia, thuja a.a.30 gr. Alle 3 Stunden 10 Tropfen - Heilung  
 

b.) vor und Nachteile 
Vorteile-  

-  schneller Verlauf der Heilung, innert Monaten, lange nachbeobachtet 
- relativ standardisierte Mittel, mit starkem organotropem Bezug zur Brustdrüse, z.B. 

conium, Hydastis, Phytolacca, thuja 
 

Nachteile-  
- die eskaritoschen Pasten sind sehr schmerzhaft, teuer, schwer nachvollziehbar, da 

kaum Homöopathizität 
- die Statistik nach Stephanson 1955, die aussagt: Hochpotenzen besser beim Krebs 
 
c.) Die Lehren daraus 

Der Krebs wird angegriffen, organotrop angehen, Tinkturen häufig, mehrer Mittel 
gleichzeitig. 
Thuja oft Bestandteil seiner Brust-Ca Behandlung 

 
Aus dem Aufsatz von Dr. Beebe: the homoeopathic treatment of tumors. 
Con hat mich selten bei der Behandlung von Krebs enttäuscht. Fibroadenome der Brust, die 
sind rund, weich, beweglich. 
Ich hatte selten Resultate mit C30, aber mit der C3 hatte ich gleichmäßig gute Resultate, 
Ich habe Conium nie gebraucht ohne eine Besserung zu erzielen. Diese Erfahrung scheint 
wertvoll. 
 
Ein anderes Mittel ist calc-iod bei Uterusfibrome. Ich verwende es als C3 und habe oft 
erstaunliche Resultate bei diesen Tumoren erreicht. 
 
Die Hochpotenzen werden nach dem Similigesetz verschrieben. 
Wir haben 5 Jahre nun Q- Potenzen gegeben.  
 
 
Dr.Kuhn berichtet von einem Patienten mit AIDS aus Afrika, da die Schulmedizin keine 
weitere Therapiemöglichkeiten sah, die der Patient sich hätte leisten können 
War so geschwächt, das er von der Frau gestützt war,  
bekam Tub C200 tgl 2 Gaben. 
Er hatte eine offene Tuberkulose mit seinem AIDs, ein Jahr später hatte er 20 kg 
zugenommen und arbeitsfähig. 
 
Spinedi: danke für das sehr interessante Beispiel aus der Praxis; lesen wir bei J.C.Clarke als 2. 
Autor. Burnett überspringen wir, da das im Clark einfliest 
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a.) Carc C200 drei Dosen tgl über Monaten. Es kommen dann nach 3 Wochen 
prämenstrueller Brustschmerzen, der Tumor wird kleiner 

b.) Dann Con C30 jeden 4 Tage eine Dosis, einer der zwei Tumoren ist fast 
verschwunden 

c.) Wegen der Übelkeit und Schwäche, das typisch ist für die Nosoden , dann 
Mammillium 100 gegeben drei Dosen über einen Monat. Tumor weg 

 
Nächster fall: 

a.) Knoten rechte Brust, Scirrhinum 100 drei Dosen über einen Monat,  dann Knoten 
kleiner, aber Brustwarze zurückgezogen 

b.) Scirrhinum weiter und Sars C300 jeden Abend – Tumor fast verschwunden, 
 
Nächster Fall: 

a.) Scirrhinum 100 drei Dosen eine Monat, dann schmerzen in der Brust und 
Hitzewallungen, deshalb: 

b.) Conium 100 ca alle 5 Wochen, dann wieder mal Scirrhinum 100, dann wieder Con 
100, komplette Heilung nach ca 2 Jahren 

 
Nächster fall: 

a.) Knoten in der Brust, Carc 100 drei Dosen über einen Monat. 
b.) Knoten ging weg 

 
Nächster Fall: 

a.) Fernbehandlung eines Brusttumors, dreimal tgl. eine Woche lange je: Con C30 
b.) Dann eine Woche Phyt C30 
c.) Lycopodium C30 
d.) Silicea C30 
e.) Allgemeine Besserung, darauf, dann Con C30,  Sil C30, Thuja C30, Phytolacca C30 

 
Nächster Fall: 

a.) Tumoren in den Brüsten, bei oft geimpfter Frau. Thuja M, XM ,CM, Heilung 
 
Nächster Fall: 

a.) Tumor der Brust bei einem Mann, zweimal geimpft, aber einmal nicht angegangen, als 
kleiner Junge die Hände voller Warzen. Mit 8.Lj eine Gürtelrose 

b.) Thuja XM, XM, XM, Heilung 
 
B.) vor und Nachteile 

- Relativ schnelles Ansprechen der Tumoren, relativ kurze Heilungsdauer (aber nicht 
immer) 

- Manchmal Homöopathizität zu erkennen. 
- Die Krebsnosoden machen ansprechbar auf  später verschriebene Mittel 

 
C.) Die Lehre daraus 

- Es werden oft höhere Potenzen in häufigen Gaben gegeben, va.a. wenn mehr 
organotrop vorgegangen wird. 

- Es werden die Krebsnosoden öfters dazwischen gegeben 
- Es wird viel Wert auf die Impfreaktionen gelegt und mit Thuja als Zwischenmittel 

verabreicht. 
- Es werden Arzneimittelreihen verordnet 
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Nun weiter mit Schlegel: 
Hier sehen wir immer die Homöopathizität, löst das selber. 
 
 
Fall I. von Schlegel: einer 28 jährige Frau 
Ganze rechte Mamma fest infiltriert 
Höckerig, besonders die seitliche obere Partie 
Achseldrüsen vorhanden 
Warzen eingezogen 
Die ganze Brust ist Sitz von scharfen schmerzhaften Stichen 
Periode Schwach 
Befinden sonst gut 
 
CHEST; NODULES; Mammae, in (K838, G708) (65)  
CHEST; RETRACTION of nipples (K880, G706, G742) (Inverted nipples) (21)  
CHEST; INDURATION; Mammae (K835, G705) (Lumps) (Nodules) (69)  
CHEST; PAIN; stitching; mammae (K866, G731) (131)  
FEMALE; MENSES; scanty (K728, SIII-564, G620) (206)  
CHEST; CANCER; Mammae (K824, G696) (Tumors; Mammae) (89)  
CHEST; CANCER; Mammae; scirrhus (24)  
CHEST; CANCER; Mammae; painful (4))  
CHEST; CANCER; Mammae; painful (4) 

 
 
da sehen wir wieder die wichtigen Komplementärmittel zum Conium 
Schlegel hat sich auch für Bell und Bry 30 einige Tage entschieden. 
Hier sehen wir die Wichtigkeit der Komplementären Mittel. Bell verstärkt die Wirkung 
tieferer Mittel, das trifft man oft bei Schlegel. 
Dass können einige Kollegen bestätigen. 
 
Frau Crimmeck: phos wirkt nicht, dann bell, auch keine Wirkung, aber dann wirkt Phos. 
Spinedi: genau, das haben ich auch erlebt. Da bin ich euch sehr dankbar.. 
 
Dann gibt er Bell-perennis tinktur, mit dem effekt, das die Verhärtung deutlich vermindert 
wird, dann aber con C30, eine Woche später noch unbedeutende Reste, zwei Wochen später 
kein befund mehr – Heilungsdauer 1,5 Monate wie bei Eli, Jones 
 
Hahnemann hat gesagt, nach deutlich einzusehenden Gründen! 
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Denn nach 2 Jahren wieder Verhärtungen in der Brust, Conium C30 keine wirkung, dann gibt 
er Carb-an C30, wonach sich die Härte verliert. 
 
Wir müssen uns ganz leer machen, wir gehen jetzt alle Wege auf den Berg und in das Tal, das 
wir am Ende total konfus sind und nichts mehr wissen, das ist der beste Zustand! 
 
 
Fall II. 
Fräulein P.B. 51.LJ, kommt im April 1900 in die Behandlung, Selbstvergiftung mit Phosphor, 
darauf bild einer akuten gelben Atrophie, erholte sich abgesehen von großer Magerkeit, 
eingezogenen Brustwarze, verhärtet linke Brustdrüse 
 
CHEST; NODULES; Mammae, in (K838, G708) (65)  
CHEST; RETRACTION of nipples (K880, G706, G742) (Inverted nipples) (21)  
CHEST; INDURATION; Mammae (K835, G705) (Lumps) (Nodules) (69)  
GENERALITIES; EMACIATION (K1357, SII-171, G1120) (Atrophy) (Cachexia) (Lean 
people) (Shrivelling) (293)  
ABDOMEN; ATROPHY; Liver (K541, G461) (41)  
GENERALITIES; CANCEROUS affections; cachexia, emaciation, with (SII-55) (24) 
 

 
 
Wie wird er wohl dosiert haben? C30, Tinktur, Hochpotenz?  
Er ist sich nicht sicher, deshalb gibt er Hydrastis C3, die Härte geht zurück, die Warze kommt 
wieder raus, im August des selben Jahres kein Tumor mehr zu finden, Heilungsdauer 4 
Monate. Was für ein Mittel hatte Schlegel, sowohl in der Homöopathie als auch in 
humanitärem Bereich? 
 
Da muss man Tag und nacht studieren. 
 

- 0 LWWD J V S D X VH � H UV WH U� 7 D J �  
 

- � � + l OI WH � H UV WH U� 7 D J �

 
 
 
Fall III. 
46 jährige Frau mit Induration über der linken Warze und Einziehung der Warze 
erschöpfende Periodenblutungen mit Anämie 
 
Viele haben Graphites angeboten, ihr müsst genau arbeiten 
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CHEST; NODULES; Mammae, in (K838, G708) (65)  
CHEST; RETRACTION of nipples (K880, G706, G742) (Inverted nipples) (21)  
GENERALITIES; ANEMIA; blood, from loss of; hemorrhage, after (K1345, SII-33, G1110)  
GENERALITIES; ANEMIA; blood, from loss of; metrorrhagia, menorrhagia, menstrual  
CHEST; INDURATION; Mammae (K835, G705) (Lumps) (Nodules) (69)  
FEMALE; MENSES; profuse (K725, SIII-530, G618) (309) 

 
Schlegel gibt auch Hydrastis C3, Härte bildet sich zurück, die Warze wird frei . Im August 
des selben Jahres war von der Geschwulst nichts mehr zu finden. Heilungsdauer 4 Monate . 
 
Nun werden die Angaben immer knapper! 
 
Fall IV. 
40jähriges Fräulein. Kommt am 15.2.1906 in Behandlung. 
Pflaumengroßer, harter Knoten in der linken Mamma. Bei der Schwester eine 
Brustamputation wegen Krebs 
 
CHEST; INDURATION; Mammae (K835, G705) (Lumps) (Nodules) (69)  
CHEST; NODULES; Mammae, in (K838, G708) (65)  
MIND; AILMENTS from; celibacy, being unmarried, continence (10) 
 

 
 
Conium C30, schon nach 4 Wochen ist die Härte beseitigt. Heilungsdauer 1 Monat. 
 
Das ganze hat vielleicht ein ¼ X UR � J H N R VWH W� � OR K Q W� V LF K � G D V � � G D V V� Q l K H U� D Q ] X VF K D X H Q "  
Eine Bestrahlung, eine Chemo ist sehr teuer, schadet sehr. 
 
 
Frage: Warum ist hier dieses Fräulein, also das unverheiratet sein hier so wichtig, im Fall 2 
aber nicht?  
Sp.: Warum hat Hahnemann das Organon umgenannt. In die Heilkunst? 
 
Fall V. 
50 jährig 7.12.1894: Knoten in der Brust nach Schlag im Herbst. 
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CHEST; CANCER; Mammae; contusion, from (K824, G696) (2)  
CHEST; ABSCESS; Mammae (K822, G695) (Inflammation; Mammae) (27) 

 
Schlegel gibt Bellis perennis, dann kommt aber eine Entzündung der Brust, Belladonnna und 
Hepar, es entleert sich ein Abszeß, 14 Jahre später wieder Knotenbildung. 
 
Da war die Con Pathologie seit Jahrzehnten im Körper, dann kommt der Schlag und dann 
wächst der Tumor.  
Conium ist ein verstecktes Mittel. 
 
Nach 14 Jahren gibt er con 30 und innert drei Wochen erweicht und verschwindet. 
 
Schlegel gibt ab er auch andere Mittel beim Brust-CA 
z.B.: Bry, Merc, Hepar, Conium, Lyc, Bell, Ars, Phos und andere Mittel 
Dr.Künzli sagte auch, dass man reihen von Mittel braucht, um Krebs zu heilen. 
 
Oder z.B. Hydr, Nit-ac, Tub, thuja, Nat-m., Sulf, calc-phos, Conium, Caust, Graph, Lyc, 
Murx 
 
Oder : Bry, calc, Nit-ac, Conium, Phos, Graph, Thuja, Staph. 
 
Seht ihr, es braucht manchmal ganze Reihen von Mitteln, um Krebs zu heilen 
 
Eine häufige Konbination war Bell, Bry, Con., immer wieder diese Konstellation. 
 
Bemerkung zur Dosierung: 
Es ist klar, das der Homöopath im Leiden erst so nach und nach die mittel einbringen wird, 
doch sollte die erste Verodrnung schon angepasst sein,  
es sollen 2x tgl. Gaben in der 3-6 Potenz tgl gegeben werden, auch C30, man darf da ruhig oft 
dosieren, später wenn man aus der Sache draußen ist, dann seltener. 
Dann tritt möglichst eine Beobachtungszeit ohne Arznei ein. 
 Die Arzneien der zweiten Kategorie, welche auf ermittelte ältere Krankheitserscheinungen 
oder Anlagen zurück gehen, werden in der 30 oder höheren Potenzen gegeben 
Hierher gehören auch die nosoden wie Med, Tub, Carc usw. 
 
B.) Vorteile und nachteile 

- Homöopathiezität,  
- Klare dosierungsprinzipien 
- Zum teil erstaunliche Resultate in kurzer Zeit 
- Meistens aber Behandlungen über lange Zeiträume mit dem angezeigten Mittel 

 
Ich habe Fälle, die gehen seit 10-15 Jahren immer so stationär, es steht einfach.  
 
Man kann schwer herausfinden, welche Geheimmittel er sonst noch gegeben hat.  
 
C.) Lehren daraus 
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- er verschreibt in den Anfangsstadien relativ organotrop 
- er gibt oft C30 tgl über einige Wochen 
- je organotroper, umso tiefer die Potenz 
- verwendet selten Krebsnosoden 
- Arzneimittelreihen 

 
Dann kommen wir zu Carleton, der Chirurg und Homöoptah zu Kents Zeiten war 1895 
The face of homoeopathy. 
Wenn man seine Kasuistiken liest, atmet man den Geist von Hahnemann. 
 
„ Ich habe meinen bescheiden Anteil von Krebs gesehen, aber ich habe immer nach dem 
Similegesetz verordnet, jedes Jahr das verging, operierte ich immer weniger, die einzige 
Hoffnung lag in der Homöopathie,  
wenn ich operierte, dann nie nur die Operation, sondern immer vor und nachher Homöopathie 
 

A.) Gegebene Mittel beim Brustkrebs 
 

a.) Scirrhus in der Brust bei einer Frau mittleren Alters, Mutter eines kindes, Knoten in 
der rechten Brust, Ich fand einen harten, unregelmäßiger Tumor, mit einer 
zurückgezogenen Brustwarze, so groß wie ein Hühnerei, Sie spürte in der Brust ein 
wundes Gefühl, das sich in den linken Arm ausstrahle, die Achseldrüsen waren 
vergrößert. 
Sie ahnte die Wahrheit und fürchtete das Messer. Sie war einen ungewöhnliche 
intelligente und vernünftige Frau, die an die Homöopathie glaubte 
Ich erklärte ihr, dass Brustkrebs ein konstitutionelles Leiden ist und nicht nur ein 
Lokalleiden. Dass es wichtig ist eine Homöopathische Kur zu machen, das man keine 
Zeit verliert. Dass man gestärkt in die Operation geht, dass man einen Rückfall 
dadurch weniger schnell erwarten kann. Auch das oft die Möglichkeit besteht 
Tumoren allein durch die Homöopathie zu heilen. 

 
 
Man soll die Krankheit annehmen, wenn man Mut machen kann, dann ist schon viel 
gewonnen 
Es soll eine gutes, soziales Umfeld geschaffen werden 
 
Den Patienten Mut machen, dann wirken die Mittel besser, als bei jemanden der im Zweifel 
ist, voller Ängste und Sorgen. 
 
Bei Schlegel war immer etwas gutes, brauchbares in der Anamnese, hier aber verordnet er nur 
nach Lokalsymptome 
 
Er verschreibt einfach mal so Conium 
Wenn man aber die Symptome nimmt, dann gehen Sil, Phyt, carb-an  Con an erste Stellen. 
Bei schlegel konnte man ja doch irgendwas finden. 
 
CHEST; NODULES; Mammae, in (K838, G708) (65)  
CHEST; RETRACTION of nipples (K880, G706, G742) (Inverted nipples) (21)  
CHEST; PAIN; sore, bruised; mammae (K862, G727) (105)  
CHEST; SWELLING; axilla; glands (K880, G743) (Tumors; Axilla) (EXTREMITY PAIN; 
Upper limbs; swollen axillary glands, with) (64)  
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CHEST; CANCER; Mammae; scirrhus (24)  

 
 
er hat hier nach dem § aus dem organon über die einseitigen Krankheiten verordnet. 
Dann aber berichtet sie in der Anamnese weiter von: 
 

 
Das mittel war nicht ähnlich genug und es kam zu nur geringfügiger Besserung. Sie 
erzählte mir, dass sie Stillschwierigkeiten hatte: Die Brustwarze war eingerissen und 
beim Stillen strahlten die Schmerzen über den ganzen Körper aus. 

 
 
CHEST; CRACKS, fissures; Mammae; nipples; nursing, from (4)  
CHEST; PAIN; General; mammae; nurses, while child; agg. (K846, G714) (10)  
CHEST; NODULES; Mammae, in (K838, G708) (65)  
CHEST; RETRACTION of nipples (K880, G706, G742) (Inverted nipples) (21)  
CHEST; PAIN; sore, bruised; mammae (K862, G727) (105)  
CHEST; CANCER; Mammae; scirrhus (24) 
CHEST; CRACKS, fissures; Mammae; nipples; painful (K828, G700) (3)  
CHEST; PAIN; General; mammae; nipples; radiating over whole body (K846, G714) (1)  

 
 
Phytolacca C200 alle 4 Stunden über 10 Monate. 
 
Mann kann das Mittel in Q Potenz geben, und der Tumor geht nicht von der Stelle, dann kann 
man nicht sagen, das Mittel ist falsch, dann muß man vielleicht eine andere Dosierung wählen 
 
Dr.Vogel fragt, wenn eine Besserung kommt, dann müsste man doch Stoppen. 
Ja, dass hat er ja gemacht, dann wurden die Gaben seltener. 
Sie haben Recht, das Prinzip ist sättigen, dann warten, dann wenn es wieder schlehter geht, 
wieder sättigen. 
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Die nächste Gruppe Symptome: weiter im Text Seite 4 die Fortsetzung von Carleton 
Neue Symptome: 

- heisser Vertex 
- kirschrote Lippen 
- Bad verschlimmert 
- Schwächegefühl im Magen um 11Uhr 

 
 
 
 
HEAD; HEAT, General; Vertex (K124, G103) (68)  
FACE; DISCOLORATION; red; lips (K363, G306) (44)  
GENERALITIES; BATHING, washing; agg. (K1345, SII-40, G1111) (120)  
STOMACH; EMPTINESS, weak feeling, faintness, goneness, hungry feeling; forenoon; 
eleven am.; agg. (K488, G417) (Appetite; increased; forenoon; eleven am.) (16)  
HEAD; HEAT, General; Vertex; burning (6)  
FACE; DISCOLORATION; red; lips; bright (1) 

 
 
wegen der deutlichkeit der Symptome gab er Sulf CM 
wenn man aus dem Loch des Krebses hinaus ist, dann geht man auf Höchstpotenzen über 
 
es half whrd. drei Monate, ist das nicht fantastisch, 
genau nach der Kent`schen Skala, 
 
aber es kommen neue Symptome, schaut die bitte. 
 

- unregelmäßige Menses 
- Hitzewellen 
- Unverträglichkeit von Druck am Hals und am Bauch 
- Alle Symptome verschlimmert beim Erwachen 

 
Lesen wir den § 211: 

§211 
 aus dem Organon der Heilkunst 

 
 

„Dies geht so weit, dass bei homöopathischer Wahl eines Heilmittels, der Gemütszustand des 
Kranken oft am meisten den Ausschlag gibt, als Zeichen von bestimmter Eigenheit, welches 

dem genau beobachtenden Arzte unter allen am wenigsten verborgen bleiben kann.“  
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Aber wir haben keine Symptome aus diesem Bereich! 
EXTERNAL THROAT; CLOTHING agg. (K471, G401) (THROAT; Choking; clothing agg.)  
GENERALITIES; HEAT; flushes of (K1365, SII-296, G1126) (Orgasm blood) (Congestion) 
(Weakness, heat) (MIND; Anxiety; flushes) (287)  
GENERALITIES; WAKING; agg. (K1411, SII-676, G1163) (Sleep; after; morning) (151)  
FEMALE; MENSES; irregular (K726, SIII-546, G619) (113)  
GENERALITIES; CLOTHING; intolerance of (K1348, SII-75, G1113) (Covers, agg.)  
GENERALITIES; HEAT; flushes of; perspiration; with (K1366, SII-302, G1127) (43)  
ABDOMEN; CLOTHING, sensitive to (K541, G461) (Pain; General; clothing agg.) (Pain;  
 

 
 
Warum bleibt er hier nicht bei Sulfur, wo es drei Monate so gut getan hat? das können wir 
nicht nachempfinden, was da die alten Autoren machen. 
Aber lesen wir weiter:  
Der Krebs besserte sich laufend weiter und zwei Monate Später musste er wieder Sulf geben. 
Die wurde inder CM wiederholt, die wirkte 11 monate 
Dann aber neue Symptome: schaut mal: 
 

- gereizter und ungeduldiger 
- Unlust körperliche und mentaler Arbeit 
- Die stechenden Schmerzen  in der Brust waren schlimmer von Bewegung 

 
Man kann viele Fehler machen, entweder vor lauter Bäume den Wald nicht zu sehen- oder ? 
Stechende Schmerzen, schlimmer durch Bewegung, und reizbar, das ist doch Bry. 
 
MIND; SENSITIVE, oversensitive; pain, to 
MIND; IMPATIENCE (K53, SI-600, G42) (Abrupt) (Answers; abruptly - hastily) (Hurry) 
MIND; IRRITABILITY (K57, SI-653, G46) (Anger) (Contrary) (Contradict; disposition to) 
MIND; WORK; aversion to mental (K95, SI-1096, G76) (Indolence) (Loathing work) 
CHEST; PAIN; stitching (K863, G728) (347)  
CHEST; PAIN; stitching; mammae (K866, G731) (131)  
CHEST; NODULES; Mammae, in (K838, G708) (65)  
CHEST; PAIN; stitching; motion, during; agg. (K864, G729) (23)  
CHEST; PAIN; General; motion; agg. (K843, G712) (58) 
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Ihr wisst das Schlegel sehr oft Bry verschrieben hat. 
Ich hatte eine Frau mit einem großen Tumor im Abdomen gehabt, die hatte so starke 
Schmerzen. Ich gab Phos, Ars ohne Effekt, dann Bry besserte schnell. 
 
 
Es gab eine Bry MM, jetzt sind wir in Amerika zur Kentzeit 
Die Besserung hält 2 monate an, dann eine Wiederholung, die hielt dann bis zum Januar 1902. 
Aber die Kur ist noch nicht fertig. 
Lesen wir noch das nächste Kapitel. 
 
Die Scharfen Schmerzen in der Brust waren nicht mehr so sehr ein Stechen, oder ein 
schneiden wie von einem Messer, weder das Stechen einer Biene oder das feine Stechen einer 
Nadelspitze, sondern vielmehr das Gefühl eines heisen Drahtes, das in die Brust gestossen 
wurde. 
 
GENERALITIES; PAIN; stitching; burning, and; needles, like hot (SII-459) (12)  
GENERALITIES; PAIN; stitching; needle like, fine (38)  
GENERALITIES; HOT; iron, wires, needles, etc. as if (13)  
CHEST; NODULES; Mammae, in (K838, G708) (65)  
CHEST; CANCER; Mammae (K824, G696) (Tumors; Mammae) (89) 

 
 
Das beste ist, die Totalität der Symptome zu nehmen und dann diese Symptome anfügen:  
 
GENERALITIES; PAIN; stitching; burning, and; needles, like hot (12) 
GENERALITIES; HOT; iron, wires, needles, etc. as if (13)  
 
Carleton: Ich verschrieb darauf mit großem Vertrauen Nit-ac CM 
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Eine Wiederholung desselben Mittels nach einem Monat beendete den Fall, sie Blieb gesund, 
nach einem Kampf der beinnahe drei Jahre andauerte. 
 
Es ist so schwer jemanden mit Krebs zu begleiten, es ist wirklich ein Kampf. 
 
Dann wollen wir die Vor und Nachteile anschauen! 
 

A.) Vorteile und Nachteile 
- es wird die Homöopathizität so weit berücksichtigt 
- man kann alles nachvollziehen,  

 
Nachteile 

- längere Verläuf als bei eli Jones, obwohl wir nicht erfahren, wie es den Patienten 
wirklich geht, die Pasten sind scharfe Säure, die schmerzten sehr bei unseren Patienten 

-  
B.) Lehren bei Carleton 

- er verschreibt immer nahc dem Simileprinzip 
- erst organotrope Mittel, bis er zu den größeren Polychresten übergeht 
- vorerst häufige Gaben der organotropen Mittel ( in unserer Klinik der Q Potenzen) im 

Abstand über Stunden, dann später Einzelmittel über Monate nachwirken lassen der 
Einzelgaben. 

- Es wird so vorgegangen wie Hahnemann es vorschreibt bei den Einseitigen 
Krankheiten, erst organotrop, dann  wenn bessere Symptome kommen, mit 
Folgemitteln 

- Es werden keine Krebsnosoden verwendet 
 
 
Stephensen 
Die Frage der Verdünnungsfrage ist schon immer thema gewesen, man verwendet Niedrige 
Potenzen bis zur C30 bis  zu Hochpotenzen 
 
Es wurden weniger Metastasierungen beobachtet unter den Hochpotenzen 
Bei Serie eins stechen Phos, Sil Sulf 
Dann in Serie zwei Ars, Phos, Bry 
In Serie III Sil Hydrastis, Ars, Phytolacca und Phos 
 
Phos ist in allen drei Serien stark betont. 
 

b.) die für alle Krebstypen häufigsten Mittel: Phos Sil, Ars, Sulf, Con, Rad-b, Sep 
 
Zusammenfassende Betrachtung 
Beschreibung, Analyse und Vergleich von 95 Krebsfällen aus der Literatur, die mit 
Homöopathischen Mittel behandelt worden sind 
Von den 95 verloren 26, die nur mit homöopathischen Mitteln behandelt wurden und 
einwandfrei Diagn.... (ging leider zu schnell zum Mitschreiben!) 
 
Bei Clarke und Schlegel findet man Phos als Heilmittel kaum verwendet 
Die Untersuchung von Stephensen unterstreicht aber eine ganz wichtige Tatsache, das Phos so 
wichtig ist. Es ist ja das zentrales Atom der Atmungskette, das muß wichtig sein 
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Grimmer: 
Er war einer der engsten Kentschüler und schrieb mehrer Aufsätze über Cadmium-Salze 
Cadm-sulf, Cadm-iod,  
Phos, Sil, Ars, Sulf, con, Rad-br und Sep, sind die absoluten Spitzenreiter 
 
Spinedi hat schon ca 15x Rad-br eingesetzt und war sehr erstaunt, was für eine Wende es gab, 
nach Bestrahlungsfolge. 
 
Rad-br. von grimmer aus dem Aufsatz Collected works 
Eine C60 belichtet noch eine Photofolie,  
wichtig durch die atomare Belastung der Umwelt,  
Phos potenziert ist eines der besten Antidote der Strahlungen 
 
In den letzen Monaten der Parxis habe ich Phos, Rad xray potenziert mit guten effekt 
eingesetzt 
Die Strahlung scheint die ganze Zeit zu wirken, dann gibt man eines dieser Mittel, dann hört 
das auf 
Mittel die den atomaren Fall out antidotieren sind. Stront, Rad-br, phos und Kali phos 
Der atomare Fall out ist einer der häufigen gründe, warum unsere Mittel nicht wirken 
Wichtig sind die radioaktiven mit Radium bemalten Zeigern,  
Phos als Antidot, und weg mit der Uhr besserte, wo vorher nichts wirkte 
 
Zwei sehr wichtige Mittel beim Zungenkrebs sind Kali-cyan und Rad-br 
Stark stark dilatierte schwarze Venen auf der Zunge mit starken Schmerze Kali-cy brachte 
keine Besserung, dann Rad-br XM bis zur CM heilten einen Zungenkrebs 
 
Kali-cy wurde von Eli Jones empfohlen. 
Cancer of tongue von Grimmer 
Rad-br machte einen viel besseren Effekt als alle anderen Mittel beim zungenkrebs 
 
Liste : Cad-iod, Fl-ac, Phos, Rad-br, Stront-carb, X-ray 
 
Also zuerst die Bstrahlungsfolge behandeln, da das das schrecklichste ist. 
 
Für die Anämie und Kachexie, welche oft dem Gebrauch Radiummissbrauch folgen ist phos 
der Beste Antidot. 
 
Das haben wir ja alles schon in Locarno gehört. 
 
Lehre daraus: 
Grimmer: 
 
Durch die nukleare Belastung von Strahlen auf die Patienten, die vielfach schlimmer ist, als 
die Ursprungskrankheit, so dass wir die Noxe bei der Behandlung erstmals in den 
Vordergrund zu stellen ist. 

Rad-br sollte nicht mit den anderen mitteln im Schrank stehen, wenn eine C60 noch die 
Photoplatten belichten kann. 

Künzli sagte Champhora sollte von den Anderen Mittel getrennt aufbewahrt werden. 
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Whrd der Bestrahlung tgl Q Potenzen mit Phos, das ist meistens das Mittel whrd der 
Bestrahlung 

Wenn die Bestrahlung vorbei ist, dann eher die folgen mit Rad-br. behandeln. 

Tamoxifen machen bei vielen Patientinnen Wechselbeschwerden und es fördert das Uterus-
CA erwähnt eine Gyn. 

Dr.Arms sagt, dass das Tamoxifen gut vertragen wird. Andere haben es auch beobachtet, aber 
es kommen oft anderes Symptome 

- ( Q G H � ( UV WH U� 7 D J � �

- ] Z H LWH U� 7 D J � �

Hat jemand Erfahrung mit Tiefpotenzen bei Krebsbehandlungen oder Urtinkturen? Keiner, 
Dann wollen wir weitermachen. Studieren wir den Fall von Corea. 

Am 5.2.1953 wurde ich von einer 61 jährigen Patientin konsultiert wegen Uteruskrebs. Sie 
wurde von der Schulmedizin mit X-Ray und Radium behandelt in Colombo. Beinahe eine 
Jahr, aber ohne Erfolg. Nach dieser Zeit wurde der Sohn informiert, dass der Fall inoperabel 
war und dass man nichts mehr tun könnte. Man sagte ihm, er solle alles Wünsche der Mutter 
erfüllen, weil sie nicht mehr lange Leben würde. Unter diesen Umständen und ganz 
verzweifelt kamen sie zu mir in die Konsultation. Sie sagte, dass sie sich wie durch Feuer 
ausgezehrt fühle. Sie trank Unmengen von Eiswasser um das Brennen zu mildern. Sie war 
traurig, abgemagert und extrem schwach. Sie schlief weder tags noch nachts durch diese 
Agonie. 

Was ist das wichtigste an diesem Fall? Es ist die Bestrahlungskankheit! 

GENERALITIES; BURNS; x-ray, from (SII-53) (4)  
GENERALITIES; FOOD and drinks; cold; drinks, water; desires; icy (12)  

 

Phos C30 alle halbe Sunden, dann nach Besserung gestoppt und S.l. weiter 
Dann gab er Phos C200 3 Tage später da wieder die Schmerzen zunahmen, die hielt drei 
Wochen, dann Phos C200 wiederholt, aber ohne Effekt, deshalb 4 Tage später Phos M mit 
fortlaufender Besserung über ca 3 Wochen. Hier sieht man, das die Mittel keine 5 Wochen 
wirken, da die Strahlenkrankheit so mächtig ist.  

Nach der dritten Phos M änderte sich das bild, das große Brennen und die Hitzegefühle waren 
weg. Sie fing nun an frostig zu werden. Hatte kein Verlangen nach Eiswasser mehr. 

Ein Kollegin berichtet über eine Frau mit vielen Störungen und Ängste usw. Ich habe sie gut 
eingestellt , aber sie war nicht eine gesunde und normale Person geworden. Sie erzählte, dass 
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sie ein Blutschwamm am Körper weggemacht bekommen hat mit Strahlen, dann Phos 
gegeben und sie wurde gesund. 

Nun der Absatz: 

Als ich sie am 28.4. sah fand ich, dass die Symptome sich geändert hatten: sie fing wieder an 
etwas Wärmegefühl zu spüren, Da die Symptome nicht klar genug waren im eine 
Verschreibung zu machen, lies ich Placebo über eine Woche. Dann kamen Klagen über 
Stiche, die sich im Rektum zur Blase erstreckten, häufiger Harndrang und Krämpfe in der 
Uterusgegend. Ihr Puls war langsam morgens und schnell abends. Sie hatte einen scharfe, 
wundmachende, brennende Leukorrhoe. Warf einen dicken schleim aus. Regte sich jede 
Kleinigkeit auf. Somit verschrieb ich: 

Die beste Rubrik ist : RECTUM; PAIN; stitching, sharp; extending to; bladder (K629, G538)  

FEMALE; LEUCORRHEA; acrid, excoriating (K721, SIII-477, G614) (Erosion of Cervix) 
(Excoriation; cervix) (147)  
FEMALE; CANCER; Uterus (K715, G610) (Tumors; Uterus) (109)  
GENERALITIES; PULSE; frequent, accelerated, elevated, exalted, fast, innumerable, rapid; 
evening; slow in the morning, but (SII-533) (21)  
FEMALE; PAIN; cramping; uterus (K737, G627) (70) 

 

Er gibt also drei aufeinanderfolgende Tage aufsteigend. Thuja M, Thuja XM, Thuja LM 
Er sättigt also auf. Innerhalb dieser drei tage besserte sich ihr zustand, nach ca 2 Monate, als 
die besserung aufhörte, verordnete ich wieder Thuja M, XM, LM mit wieder fortlaufender 
Besserung, dann später besserte es nicht mehr, dann gebe ich Thuja CM 2 dosen an zwei 
aufeinanderfolgenden Tagen, die Besserung hielt über 2,5 Monate, dann kommen folgende 
Symptome: 

- Grosse geistige Ruhelosigkeit 
- Frostigkeit 
- Sehnt sich nach dem Tod 
- Brennende Schmerzen gebesserte durch Wärme 

Das wichtigste ist die Ruhelosigkeit innerlich, ein Symptom der latenten Psora. Dann die 
brennenden Schmerzen 

MIND; RESTLESSNESS, nervousness; tendency (K72, SI-835, G57) (Activity; restless) 
(Anguish; driving from place to place) (Delirium; restless) (Excitement) (Fear; driving him 
from place to place - restlessness) (Impatience) (Wander; desire to) (553)  
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MIND; DEATH; desires (K17, SI-195, G14) (Loathing of Life) (Killed; wants to be) 
(Suicidal) (Weary; life) (83)  
CHILL; CHILLINESS (K1264, G1043) (GENERALITIES; Cold) (289)  
FEMALE; PAIN; burning; uterus (K737, G626) (43)  
GENERALITIES; PAIN; burning; externally; heat; amel. (SII-415) (5)  
MIND; RESTLESSNESS, nervousness; tendency; internal (K74, SI-851, G59) (40)  
FEMALE; CANCER; Uterus (K715, G610) (Tumors; Uterus) (109) 

 
 
Da denkt man nicht dran, dass das Komplementärmittel zu Thuja ARS, auch mal vorkommen 
kann als Zwischenmittel, sonst geben wir es oft am Anfang, hier aber mittendrin. 
 
Einige Symptome von Thuja:  

- Gefühl aus Glas zu sein 
- Conylomata, Warzen, Polypen, Blumenkohlartige Sachen. geteilter Urinstrahl. 
- RECTUM; PAIN; stitching, sharp; extending to; bladder (K629, G538) (2)  
- THROAT; NOISES; gurgling; drinking; when, in Esophagus (K452, G385)  
- Gerippte Nägel. Nails corrugated 
- Lokale Schweiße an der Oberlippe 
- Verheimlicht,  
- Fühlt sich hässlich Delusion ugly is 
- Risse der Nasenflügel 
- Augenbrauenhaarausfall 
- Cafe au lait Flecken am ganzen Körper, nicht immer an Carc denken.  
- Fischiger Geruch. 
- Spidernävi, die muß man unterscheiden von den Roten Flecken, die keine Beinchen 

haben, das sind die Nävi allgemein. 
 
Jetzt gibt er eine Ars C30 am 23.12.1953 
Warum gibt er hier jetzt die Dreißig? 
Kent schreibt unter Sulf: es gibt Situationen  da gibt man Ars, da wird der Patient schnell 
sterben, wenn man Sulf nicht gibt. Ars wirkt zerstörerisch,  
 
Spinedi sagt er habe bei Krebsfällen Ars mit Erfolg eingesetzt, aber dann kam eine 
Metastasierung. Vielleicht meint Kent das, Man muss dann ein Folgemittel geben.  
 
Wenn Ars Konstitution ist, dann schön weiter, aber wenn nur ein Akutmittel dann aufpassen. 
Bei AltenAutoren steht: mit Ars aufpassen, die wirken zerstörerisch, 
 
Dr.Lion berichtet von einem Patienten mit einem Hirntumor im Delirium, nicht mehr 
ansprechbar, litt aber sehr. 
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die Ehefrau fragte was noch tun kann: Ars C200, nach einigen Tagen erwacht und war klar, 
was Wochen nicht mehr der fall war. Er konnte sich verabschieden, dann zwei Tage drauf 
gestorben ohne Schmerzen. 
 
Dr.Künzli sagte mal Ars, Lach und Hamamelis C30 im Wasser bei einem Infarkt, bei Einer 
70jährigen Frau die hatte Schaum am Mund, war am Sterben. Die hat noch 10 Jahre gelebt. 
Alle 15 Minuten ein Löffelchen gegeben. Was Dr. Künzli mir riet, das hatte immer Wirkung. 
Also Ars C30 am 23.12.1953 mit schneller Besserung, welche drei Wochen anhielt und das 
Mittel wurde am 13.1.1954 wiederholt mit stetiger Besserung über 2 Monate. 
Dann wechselten die Symptome: 
 

- Brennen am Vertex 
- Erträgt keine Hitze 
- Sehr reizbar 
- Hitzewellen 
- Brennen in der Urethra beim Urinieren 

 
Fragen: 
Kent schreibt dass in Endzuständen das Similimum wirkt wie Gift, das soll man eine 
Pflanzliches Komplementärmittel geben. 
 
Frau mit Brust-CA, brusterhaltend operiert, dann in der Axilla ein Serom entwickelt, dann 
punktiert, dann eine Mastitis folgt, dann AB, keine Effekt, dann Bestrahlung angefangen. 
Können sie Drei Charaktereigenschaften der Großmutter sagen: 
Optimistisch, ruhig, nicht sehr unzufrieden. 
Trinkt sehr viel heiß und kalt, isst auch gerne, aber keine Spezielle Verlangen 
Wenig Süß, wenig Fleisch, sehr offen und direkt,  
wie sieht man die, wenn ihr was nicht passt, dann sagt sie es sofort. 
 
Wenn sie eine Mastitis hat und jetzt Strahlen, dann muss ich mir schon Gewalt antun nicht 
Phos zu geben, aber ich sage es nur so, hat Elektrische Schmerzen in der Brust 
 
Sie ist 69 und soll auch eine Misteltherapie bekommen,  
Sp. Nein die Weglassen. Geben sie Phos Q Potenzen und schauen sie die Mastitis an. 
 
Also machen wir weiter: 
Unsere Rubriken zu dem Fall: 
HEAD PAIN; BURNING; Vertex (K177, G147) (56)  
GENERALITIES; HEAT; flushes of (K1365, SII-296, G1126) (Orgasm blood) (Congestion) 
(Weakness, heat) (MIND; Anxiety; flushes) (287)  
URETHRA; PAIN; burning; urination; agg.; during (K675, G577) (169)  
MIND; IRRITABILITY; trifles, from (SI-672) (Anger; tendency; tendency; trifles, from) (68)  
GENERALITIES; HEAT; sensation of (K1366, SII-305, G1127) (145)  
RELATIONSHIPS; Arsenicum; album, The white oxide of Metallic Arsenic, AS2 O3; 
Complements (14) : all-s.53, anthr.53, carb-v.53, chin.5016, kali-bi.5016, lach.5016, nat-
s.5016, Phos.2, puls.5016, pyrog.53, rhus-t.53, sec.53, sulph.5016,thuj.53 
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Sie bekommt also Sulf am 19.3. zwei Doses Sulf 200 an zwei aufeinanderfolgenden Abenden. 
Am 7.5. entwickelt sie einen Ausschlag am ganzen Körper, verschlimmert durch Hitze und 
kaltes Wasser. Sie erhielt dafür Placebos bis der Ausschlag vollständig verschwunden war 
nach 6 Wochen. 
 
Wie Kent sagt: man kann einen schweren fall nicht heilen, wenn nicht irgendwann ein 
Ausschlag herauskommt. 
 
Am 28.7.1954 klagt sie über  

- Frostigkeit 
- Hartnäckige Verstopfung 
- Große Reizbarkeit 

Wofür sie ein Dosis Nux-v erhielt. Dies war das letzte Mittel was sie bekam und  ist seither in 
guter Gesundheit (Beobachtungszeit bis 1974, also 20Jahre). Der Tumor war verschwunden. 
 
Wann wiederholt man das Mittel? 
Wenn das Mittel richtig ist und nach 5 wochen der Tumor noch da ist, dann wiederholen, 
wenn das Mittel falsch ist, kommen andere Symptome. 
 
Lehre Daraus. 
Die Bestrahlung ist das Schlimmste was es an medizinischen Noxen gibt. 
Lesen wir nun den §75 aus dem Organon. 
 
 § 75 
Diese, durch die allöopathische Unheilkunst, (am schlimmsten in den neueren Zeiten) 
hervorgebrachten Verhunzungen des menschlichen Befindens, sind unter allen chronischen 
Krankheiten die traurigsten, die unheilbarsten und ich bedauere, dass, wenn sie zu einiger 
Höhe getrieben worden sind, wohl nie Heilmittel für sie scheinen erfunden oder erdacht 
werden zu können. 
 
Nun kommt als nächstes Horst Barthel: Malignome 
In Bad Imnau wurde die Frage gestellt, ob man postoperativ dasselbe Mittel weiter geben 
sollte. Er sagte ja. 
 

A.) Embryonales Hodensarkom mit mediastinales Sarkom 
Con, Carb-an, Phos, con , Con, Phos, Sep, Sulf, Sulf, Carb-an, Carb-an.  
Rezidivfreiheit über Jahrzehnte 

 
B.) Mamma-C A, schaut euch das mal an, das sollte man im Louvre aufhängen in den 
schönsten Farben. 4 Jahre Carb-an in Hochpotenz mit welcher Ruhe, wie schön. 
Dann mal Sep Xm, XM CM, CM, dann Con XM, XM, CM, CM, M, M 
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Alles in Hochpotenzen, das ist höchste Kunst. 
Er gibt keine Tinkturen, das ist keine zytostatisch, toxische wirkung, das ist Homöopathie, 
dem Patienten geht es besser und besser, das Träume hochkommen, die zentrale Konflikte vor 
20 Jahren beinhalten,  
 

C.) Metastasierenden Magen-CA mit Sep über 5 Jahre  
 
Bei Lebermetasasen soll man keine Hochpotenzen geben. 
 

D.) Nierenbecken.CA mit Thuja, Merc, Thuja, Merc, thuja, Ars, 
E.) Blasen-CA mit Thuja, Merc, thuja, Lyc über 3,5 Jahre, Pulks, Sulf, Lyc, Graph 
F.) Knie Sarkom, Carb-an Sep, Lyc , Phos XM, XM, Cm,CM, Sil, lach ,usw über 

15 Jahre bis zur Gesundheit,  
G.) Non-Hodgkin, hochpotenzen über 15 Jahre stabil 
H.) Metasasierendes Mamma-CA Ars XM, XM, CM, CM, Xm, Carb-an Xm, XM, 

CM, Lyc, Con, Tub, usw. die Patientin war nicht mastektomiert worden und 
gehielt 

I.) Melanom Level III. Lach, XM, XM, XM, CM, CM usw. 
J.) Metastasierendes melanom Sulf Xm, XM, Lach XM, XM, Sulf CM, CM, XM, 

XM 
Wir haben auch Melanomfälle die Mit Lach und sulf gutgehen.  Es ist eine Puzzelspiel 
 
 
 
 
Lehre  

- Es werden meist postoperative Fälle behandelt, mit Hochpotenzen des indizierten 
Mittels. Die Intervalle zwischen den einzelnen Verordnungen betragen meist ein bis 
mehrere Monate. 

- Es werden meist 2-3 Mittel verordnet 
 
Er nimmt meist Klinische Rubriken, wie:  
 
GENERALITIES; CANCEROUS affections; glands (K1346, SII-56, G1111) (9) für Hoden, 
Pankreas-CA usw. 
GENERALITIES; CANCEROUS affections; melanotic (K1346, SII-57, G1111) (6) für 
Melanome 
Brust-CA: CHEST; CANCER; Mammae (K824, G696) (Tumors; Mammae) (89) 
Usw. 
 

- er nimmt nie Krebsnosoden 
- Arzneimittelreihen werden eingesetzt 

 
Frage: 40 jährige Frau mit zwei Kindern mit Brusttumor ohne Metastasen, hat schon Op 
Termin in 10 Tagen. 
Soll der nun operieren, wenn wir einen Termin haben bei Ihnen in der Klinik,  
der Chirurg sagt, den kann man gut operieren. 
Was würden sie raten? 
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Was will die Patienten? Will sie operieren, dann werde ich mich nicht in den Strom stellen. 
Aber das soll nicht so kopflos passieren, wir haben doch Zeit 1-2 monate, um das gute Mittel 
zu kontrollieren. 
  
Dr.Heinz Huber berichtet von einer Melanom Patienten mit Lachesis, die in Locarno 
behandelt wurde.  
 
Fr.Dr.Legeler berichtet, das schon Kollegen ihr Patientinnen schicken und die tumoren sind 
manchmal schon nach 4 Wochen weg,  
ein Fußsarkom mit Lach C30, die hatten einen Sender in der Nähe, da waren so hohe 
Strahlungen, das die Neonröhre anging von allein. 
Myeloische Leukämie mit Merc geht gut. 
 

- Q D F K � G H U� 0 LWWD J S D X V H � � � � 7 D J �

�

Jetzt kommt der nächste Autor: Farrock Master 
Aus seinem Buch. Tumors and homoeopathy 
 
Wie man einen Krebs angeht, hängt von der Empfindlcihkeit des Patienten ab 

 
 
1.) Lebenskraft noch relativ gut 

·  bei starker familiärer Belastung 
·  Präcancerosen 
·  Routineuntersuchungen, die diese Veranlagung anzeigen 
Diese Patienten behandelt man mit Konstitutionsmittel in 
Hochpotenzen 

2.) Patienten in der Kanzerösen Phase 
- Postoperativ, Narbe gut verheilt, keine Metastasen 
- Lymphom mit Komplettremission mit Radio und Chemo und 

man keine Nebenwirkung findet 
Man behandelt hier wie unter 1. 

 
Er ist hier anderen Ansicht wie Barthel, der immer empfiehlt, auch postoperativ  das indizierte 
Tumormittel zu geben. 
 
Könnt Ihr euch erinnern an die Frau, die ich in der Septemberwoche vorgfestellt hatte 
Die gut mit Sepia lief, dann machte sie eine Pause, dann kommt nach Jahren ein Uterus-CA 
Mit Sepia weiter gemacht. 
 

3.) Patienten in der Cancösen Phase mit vordergründig Strahlen und 
Chemotherapie 

- Chemotherapie Ars, Nux-v, Phos 
- Strahlentherapie 

 
Die Mittel bei Strahlenfolge:  
Cadm-iod, Cadm-s, Calc-f, Fl-ac, Phos, Radm-br, Sil, Sulf, X-Ray 

4.) Patienten in der Cancerösen Phase, mit dem Akuten Bild resultieren 
aus dem krebsigen Prozess mit den charakteristischen Symptomen 
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- Magenkrebs mit schweren saurem Erbrechen und dem char. 
Bild von Ars, Phos, oder Bismuthum 

- Hepatom mit hohem fieber und dem char. Belladonna-Bild 
 
Frage: Bei Chemo diese Schleimhautentündungen? Spinedi : Phos sehr häufig 
 

5.) Lebenskraft wird schwach, die Zeichen werden weniger,  
 
Seine verordneten Mittel sind die Nat, calc, Ars, Kali, Cadm-Salze, Lyc, Thuja, Sil, Graph, 
Lach 
 
Hier fehlt mit Sicherheit Phos, Con 
 
Fehler, die Man machen Kann 

- Anamnesefehler, zu unvollständige anamnesen nach § 5,6,7 
Nicht erfassen des Mental state, manchmal ein wegweisender Traum, hellsichtige 
Träume 

- Kindheitssymptome 
- Lokalisierte Symptome 
- Gesundheitliche Lage in der Vergangenheit: Ausschläge, TBC, Wechselfieber, 

Malaria, Vergiftungen,  GO, Syph, Impfungen, Missbrauch durch Tabak, Kaffee, Hg 
 
Dazu ein Fall: 
Vor 6 Jahren diagnmostiziert ich bei einem Patienten ein magen-CA. Ich lies die Diagnoe 
bestätigen. 
Seine Sympotme entsprachen denjenigen von Condurango und damit war die Krankheit whrd. 
6 monate gestoppt und es ging ihm gut. Vor einem Monat entwickelte sich aber ein Gewäächs 
am rechten Auge, das als Krebs diagnostiziert wurde und operativ entfernt wurde. 
Praktisch gleichzeitig gingen die alten Magenbeschwerden wieder los. Ac-ac und Hydrastis 
kamen zur Anwendung, weil diese mittel einen Starken Bezug auf den Magen haben. Große 
Krebsstücke wurden erbrochen und die Schmerzen waren so stark, das man Schmerzmittel 
geben musste. Eines Tages konnte man den Puls nicht mehr fühlen, der Tod stand bevor. Erst 
jetzt fing ich an die Totalität der Symptome zu suchen: 
 

- großer Mann 
- schlank 
- abgemagert mit großer nervöser Schwäche 
- sehr ängstlich 
- kann nicht links liegen 
- Schwindel beim Aufstehen 
- Erbricht alles, was er zu sich nimmt 
- Immer hungrig, verlangt nach kalten Sachen 
- Wir heiser am Abend 

 
STOMACH; CANCER (K482, G412) (64)  
GENERALITIES; LYING; agg.; side, on; left (K1373, SII-360, G1132) (72)  
VERTIGO; RISING; on; agg. (K103, G85) (149)  
STOMACH; APPETITE; insatiable (K478, G409) (Emptiness; eating; not amel. by) (41)  
GENERALITIES; FOOD and drinks; cold; food; desires (K484, SII-235, G414) (51)  
SPEECH & VOICE; VOICE; hoarseness; evening (K759, G645) (34)  
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GENERALITIES; GROWTH; length, in, too fast (SII-63, SII-288) (Children, growing)  

 
Wenn man alles zusammen nimmt, dann kommt deutlich Phos heraus, was in der C200 
gegeben wurde,, welches den Schmerz und das Wachstum des Krebses stoppte und er konnte 
wieder essen, ohne zu erbrechen. 
 
Das erleben wir in der Klinik mit Q-Potenzen auch so. 
 
Aufsatz von Lippe aus dem Hahnemannian Monthly: On the proper treatment of tumors: 
Der tumor ist nur ein Teil der totalität, wir müssen jedes Symptom des Patienten beachten 
Wenn wir nur den Tumor anschauen, dann werden wir nicht heilen . 
Wir müssen nach der totalität verordnen um eine komplette Kur zu machen, das der tumor 
aufhört zu wachsen, kleiner wird und verschwindet. 
 
Clarke The cures of tumors by medicine dazu:  

1.) die genaue Entsprechung der Symptome 
2.) die Organhomöopathie 
3.) die diätetische Homöopathie, welche einschließt 

·  die Nosoden, besonders die Krebsnosoden 
·  Kostitutionelle mittel 
·  Besondere Umstände wie Impfungen 
·  Arborvital Methode 

 
Fehler beim nicht anwenden können des § 3 

  

§3 

Sieht der Arzt deutlich ein, was an Krankheiten, das ist, was an jedem einzelnen 
Krankheitsfalle insbesondere zu heilen ist (Krankheits-Erkenntniß, Indication), sieht er 
deutlich ein, was an den Arzneien, das ist, an jeder Arznei insbesondere, das Heilende ist 
(Kenntniß der Arzneikräfte), und weiß er nach deutlichen Gründen das Heilende der Arzneien 
dem was er an dem Kranken unbezweifelt Krankhaftes erkannt hat, so anzupassen, daß 
Genesung erfolgen muß, anzupassen sowohl in Hinsicht der Angemessenheit der für den Fall 
nach ihrer Wirkungsart geeignetsten Arznei (Wahl des Heilmittels, Indicat), als auch in 
Hinsicht der genau erforderlichen Zubereitung und Menge derselben (rechte Gabe) und der 
gehörigen Wiederholungszeit der Gabe: - kennt er endlich die Hindernisse der Genesung in 
jedem Falle und weiß sie hinwegzuräumen, damit die Herstellung von Dauer sei: so versteht 
er zweckmäßig und gründlich zu handeln und ist ein ächter Heilkünstler. 
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Die Krankheitserkenntnis 
Wie Schlegel Bry und Bell gibt, um die entzündliche Phase zu behandeln beim Brust-CA 
Dazu ein Artikel von Hayes. 
Die homöopathische Behandlung von Tumoren bedeutet manchmal ein Abgehen der Regeln 
der klassischen Homöopathie. 
Wenn ein Gewebe krebsig ist dann leider er unter  
1. Dysharmonie,  
2. gestörte Funktion des Gewebes  
3. Giftausschüttung des Tumors 
 
Man muss einschätzen welche Symptomengruppe aktiver ist, wenn ein Pleuritis da ist bei 
einem Mesotheliom, dann muss man die Pleuritis mit Bry z.B. behandeln, was ist das aktive 
Manchmal kann ein gutes Mittel alles Symptome wegwischen, häufiger aber missen die 
zuletzt aufgetretenen Symptome behandelt werden. 
Seelische Hindernisse müssen beseitigt werden bevor das Konstitutionsmittel wirken kann 
Das geht nicht mehr über die Globuli, wenn eine Frau ihrem Mann nicht verzeihen kann, 
wenn er sie betrogen hat.  
 
Da müssen wir mal von dem Weg abgehen, was Hahneman meint mit: Sieht der Arzt deutlich 
ein, was an Krankheit zuheilen ist... 
 
Jetzt kommen wir zu diesem berühmten Fall von Erastus.E.Case, ein wichtiger Homöopath 
 
Fall eines Sarcoms bie einem neugeborenes Kind , andem ein kleiner Knoten an der rechten 
Clavikala. Als das mädchen 3-jährig war fing der Knochen an schnell zu wachsen. Es wurde 
aufgeschnitten und einen Drainage angelegt. Die Wunde wollte aber nicht zuheilen. Man 
machte eine histologische Untersuchungen der Flüssigkeit mit der Diagnose eines 
rundzellsarkoms. 
Das Kind wurde nach New-York zur Behandlung verlegt, man machte Bestrahlungen und gab 
innnere mittel. Nach 7 Wochen Spital wurde der fall als hoffnungslos aufgegeben. 
Die eltern nahmen das Kind nach Haus zum Sterben. Um ein Gefallen der Großmutter zu 
machen brachte man ihn zur Homöopathie. Ich übernahm den Fall nur unter drei 
Bedingungen 

1.) das meine Empfehlungen ganz genau befolgt würden 
2.) das man keine andere Behandlung daneben macht 
3.) das sie mit mir bis zum Schluß weitermachen würden, egal wie es ausgehen 

würde 
 
Status praesens: 

- 3 Jähriges Kind mit blonden Haaren 
- Gesicht gedunsen, bläulich, purpurrote Lippen 
- Gangränöse Ulcerationen über den Rücken und am Nacken 
- Der Hals so geshcwollen wie das Gesicht, mehr an der rechten Seite, wo die 

Schwellung von der Clavikula bis zum Gesicht und zum Ohr sich erstreckte. 
- Farblose reizlose Flüssigkeit rinnt von den Augen und aus den Ohren 
- Nase ganz verstopft, dicke gelbe übelriechende Flüssigkeit aus der Nase 
- Hohes fieber 
- Unterbrochener Schlaf, nur wenige minuten aufs Mal 
- Schreit whrd. des Wasserlassens, seit Geburt 
- Hysterische Wutanfälle 
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- Verlangsamte geistige Entwicklung 
- Übelriechender Fußschweiß 
 

Die Skofulose ist typische diese Ozäna mit en Abs aus der Nase und den Ohren 
 
FACE; BLOATED (K355, G299) (Congestion) (Swelling) (107)  
FACE; DISCOLORATION; bluish (K358, G301) (cyanotic) (lead) (222)  
FACE; DISCOLORATION; bluish; lips (K358, G302) (86)  
SLEEP; INTERRUPTED (K1246, SIII-48, G1028) (Bad) (Disturbed) (Restless) (Waking)  
GENERALITIES; CANCEROUS affections; sarcoma (K1409, SII-568, G1162) (40)  
FACE; DISCOLORATION; bluish; heat, during (1) 

 
Lach und Ars stehn  an der Spitze, mit dem Vorzug von Lachesis? 
Was gibt er wohl?  
 
Er war ein Prinzipienreiter, was wird der hier wohl geben? Welche Potenz gib er? 
Wenn man die Wahl zwischen einem Tier und einer Pflanze wird man eher die Pflanze 
wählen. 
 
Er gibt Lach CM von Fincke.  
Am 30.4. heilen die Geschwüre ab, die Kleine schaut besser aus, Die Nasenabsonderungen 
weniger  
am 10.5. die Bläuliche Farbe vergeht, weniger schwellung, die Absonderungen bestehen nur 
noch aus einer klaren ätzenden Flüssigkeit, die Oberlippe ist total wund, Großer Durst, kleine 
Mengen, alle Paar Minuten, kein Appetit, das Kind spielt etwas und ist dann erschöpft 
Hat Lach ausgewirkt, war es eine schlechte Verschreibung? 
Was gibt er da jetzt? 
 
NOSE; DISCHARGE; excoriating (K331, G279) (143)  
STOMACH; THIRST; small quantities, for; often (K529, SII-634, G451) (unquenchable;  
GENERALITIES; WEAKNESS, enervation, exhaustion, prostration, infirmity; excessive  
GENERALITIES; CANCEROUS affections; cachexia, emaciation, with (SII-55) (24) 

 
Auf jeden Fall war jetzt Ars klar indiziert? Wie verschreibt er da jetzt? Wenn er jetzt die C30 
verschreiben würde, dann würde ich das nicht verstehen. 
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Ars CM am 18.5.  
Allgemeine Besserung, vergangene Nacht hatte das Kind eine schwierige Atmung, die Mutter 
gab Atemnottropfen. Ich verordnetet der Mutter eine Lektüre und dem Kind S.L. 
Am 22.6. das Kind fühlt sich wohl und glücklich. Isst und schläft gut. 
Gute Gesichtsfarbe, Die Schwellung ständig abnehmend. Kein Schnupfen, die Lippen sind 
ausgeheilt.  
 
Die anderen Symptome rufen nach einem anderen Mittel, die von Ars sind vergangen. Sollen 
wir warten? Dies wäre vielleicht klug, aber warum nicht das Konstitutionsmittel des Kindes 
geben? 
 
Was ist die Skrofulose? Beim Böricke gibt es hinten ein Glossar, da steht, was es ist. 
Tuberkulose der Drüsen und Knochen 
 
EYE; INFLAMMATION; scrofulous (K242, G203) (86)  
EXTREMITIES; PERSPIRATION; Foot; offensive (K1183, G979) (56)  
MIND; DEVELOPMENT, mental; arrested (SI-398) (Dullness; children) (Learning; poorly) 
(Retarded children) (Talk; slow learning to) (GENERALITIES; Development) (11) 

 
da er ein konsequenter mensch ist gibt er Baryta-carbonica CM 
am 23.6. wunderbare Besserung, die Schwellung geht ganz weg mit ausnahme der 
Ursprungsstelle des Tumors. S.L. 
am 14.7. Die schwellung nimmt progressiv ab. 
Sei erwacht schreiend, schwer zu beruhigen, im ersten Schlaf, gegen Morgen fast comatöser 
Schlaf 
Schreit bei ihrem tgl Stuhlgang 
Der sonst normal beschaffen ist. Sie fühlt sich verletzt durch den Stuhlgang, Keine 
Anlareizung 
Da dieses ein ganz neues Symptom ist, ausgenommen diejenigen, die zu ihren Konstitution 
gehören verschreibe ich: 
 
SLEEP; DEEP; morning (K1234, SIII-10, G1019) (32)  
MIND; WEEPING, tearful mood; tendency; stool; during (K94, SI-1088, G76) (9)  
MIND; SHRIEKING, screaming, shouting; stool; during (SI-919, G64) (8) 

 
Er weicht nicht ab, von seiner CM, vielleicht hat er keine anderen in seiner Apotheke? 
Wenn ich keine andere hätte, dann müsste ich auch die CM geben, dann würde ich vielleicht 
auch solche Verläufe haben? 
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Am 21.7. Keine Stuhlprobleme mehr, Fühlt sich wohl. 
s.L. 
am 9.8. ist die Schwellung ganz verschwunden, ausgenommen an der orginellen Stellen, wo 
sie purpurnrot gefärbt sit mit einer roten Areaola 
Die Eltern sind erschrocken und fragen, was man tun könnte. 
Nach dem ich den Lauf der dinge studiert habe. 

- die Schwellung, die rückgängig ist in der umgekehrten Reihenfolge des Erscheines, 
jetzt nur an der Stelle des ersten Erscheinens begrenzt 

- der Patientin geht es immer besser 
- klare Augen 
- essen und schlafen gut 
- spielt im Hof 

beruhige ich die Eltern, dennoch wiederhole ich ihnen, dass eine Versicherung, dass das Kind 
geheilt wird nicht abgegeben werden kann. 
S.L. 
Am 12.8. Der Tumor öffnet sich und entlerrt eine dicke Flüssigkeit, die so aussieht wie 
zersetztes Blut. Schmerzhafter Harndrang. 
S.L.  
Am 15.8. Der Tumorentlerrt ein oder zweimal tgl eine flüssigkeit, wie oben beschrieben. Ein 
übertriebener Durst für kleine Mengen in häufigen Intervallen ist zurückgekehrt. 
Ars CM 
Am 12.9.  große Besserung. Keine Abs whrd eine Woche. Die öffnug schien zugeheilt. Die 
Verfärbung verschwunden. 
Die letzten zwei Tage benimmt sie sich wie verrückt beim Urinieren, 
Petros Xm 
Am 23.9. nach anfänglicher Besserung, jetzt schlimmer denn je,  
Petros CM. 
Am 3.10. keine Besseerung der Schmerzen beim Wasserlassen. Die Attaken scheinen 
plötzlich zu kommen und wecken sie vom schlaf 
Bell CM 
Am 3.2. es ging besser, bekam einen andere Bell Cm am 30.10 und eine heute am 4.4.1903 
Es geht dem Kind zeimlich gut. 
Ein Lymphknoten submandibullär rechts erscheint. 
Wiederrum übler Fußschweiß 
Bar-c 3CM 
Am 8.4.1903 Die schwellung nahm rapide zu, bedeckte die Wange und die Halsseite bis zum 
Ohr, hohes fieber, Durst, Schlaflosigkeit. Die Eltern sind ärgelich. Die nachbarn, zwei 
allöopathen sagten, wir hatten es doch gesagt, jetzt ist er tumor zurück und ist unheilbar 
geworden. 
Mein Urteil: homöopathsiche Verschlimmerung! 
S.L.  
Am 17.4. die Entzündung ist innert drei Tage vergangen. 
Die Schwellung nahm ebenso ab wie sie gekommen war. 
Das Kind sah gut aus. Aber geschwächt durch diese Verschlimmerung. 
S.L. 
Am 1.5. 1903 ist die Schwellung komplett weg und das Mädchen ebenso gut wie ander 
Kinder. 
 
Was lernen wir 

- Verttrauen in die Homöopathie zu haben egal wie schwer die Pathologie auch ist 
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- Dieses Resultat konnt enur erreicht werden durch homöopathische Verschreibungen 
 
12 Jahre war die Patientin ein gesundes Schulmädchen geworden. 
 
Wenn man die heftige Verschlimmerung anschaut, die durch das Konstitutionsmittel 
hervorgerufen wurde kommt spontan die Frage auf: was wäre passiert, wenn man es im 
Beginn der Behandlung gegeben hätte? Vielleicht hätte das mädchen getötet werden können? 
Schlussfolgerung: habe erst das vorliegendere Symptomenbild behandelt. 
 
Manchmal entwickeln die Patienten mit der Diagnose Krebs, ein Aconit Bild mit großer 
Angst und Verzweiflung. 
Man passe auf, dass man da nicht sofort mit Ars anfängt, welches ein ähnliches bild wie Acon 
aufweist. 
 
Oder es kommt ein Patient mit einem Brust-CA, man probiert alle möglichen Mittel, bis man 
erfährt, dass das ganze nach einem Schlag auf die Brust aufgetreten ist, oder nach 
Unterdrückung von Ausschlägen. 
Oder es kommen Krebspatienten mit Chemo und Strahlentherapie, die noch unter deren folge 
leiden. Es ist wichtig erst diese Folgen zu behandeln und dann das passende mittel für den 
Tumor zu suchen. 
 
 
Ideal ist der Zustand, wo das tumormittel zugleich ein Antidot zur Chemo und Strhalen 
therapie ist. Phos. 
 
Speziell Beachtung findet die sog. Sykotishcen Veranlagung, die meist ihr Heilmittel in der 
Thuja findet. Schon Bönnighausen wies daruaf hin, dass manchmal bei der Kur von Fällen der 
schwierigsten Arrt ohne die Zwischengabe von Thuja keinen Fortschritt in der Kur ist. 
In der Tat ist Thuja ein ganz wichtiges Mittel bei der Krebsbehandlung und wurde von allen 
Behandlern eingesetzt. 
 
Impffolgen, nicht nur der Pockenimpfung 
Unterdrückung der Sexualität: Con 
 
Die Erkenntnis, was wir behandeln sollen ist wichtig. 
Andere miasmatische Blockaden: tuber, med und andere nosoden 
 
Wie man sehen kann ist die Krankheitserkenntnis nicht immer vordergründig und verlangt zu 
ihrer Entdeckung das Wissen um diese zusammenhänge und etwas Übung. 
 
Dr.Quak erwähnt zur Frage der heutigen Impfungen, wenn da keine Reaktionen auftreten, ob 
das auch wie früher betrachtet werden soll. 
Ich habe mich lange gefragt, wieso thuja bei Pockenimpfungen aufgetreten ist. 
Der Pockenimpfstoff wurde von Mensch zu Mensch übertragen, da man keine Kühlschränke 
hatte. Um es nach Amerika zu bekommen, wurde ein Schiff vollgestopft mit Kindern, um das 
von Kind zu Kind weiter zu übertragen, bis man in Amerika angekommen war. 
Da wurde alles übertragen HPV . 
 
Dr.Lion: ein Patient mit 30-40 Blutübertragungen? Muß man da auch an Thuja denken. 
Ja, ja. Sicherlich, wie Bönninghausen  schon sagte. 
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Young schreibt. Was interessant dabei ist: dass alles diese Verschreiber einheitlich 
einverstanden waren, bezgl. der Prinzipien die sie leiten sollten  beider Arnzeiwahl 

- Ursache 
- Lokalisation 
- Gewebeart 
- Vererbungsfaktoren 
- Die lokalen Charakteristika 
- Ulcerationen 
- Härtegrad usw. 

 
Der zweite Punkt: Die Kenntnis der Arzneikräfte 
Autoren wie Schlegel, Jones, Carleton und andere muß man immer wieder studieren. 
 
Aus dem Aufsatz von Rabe 
Was Behandlung von Patienten  mit Krebskrankheiten angeht, ist es wichtig zu verstehen, was 
die Symptomatologie des Tumors ist... 
 
Studieren wir den Fall von Hubbard: 
Brusttumor, Mandarinenengroß in einer mittelalterlichen Dame. Tumor in der Brustwarzen 
nähe, schiessend-stechende Schmerzen einwärts. Frostig nach Stuhl, Brennende Blässchne an 
der rechten Zungenseite. 
 
CHEST; PAIN; stitching; mammae (K866, G731) (131)  
CHEST; PAIN; stitching; extending; back, to (K865, G730) (77)  
MOUTH; ERUPTIONS; vesicles; tongue; burning; like fire, right side (K430, G365) (1) 

 
Phel XM eine dosis .alles Symptome verschwanden und der tumor war nicht mehr palpabel 
innert drei Wochen. Beobachtung drei Jahre 
Wir dürfen nicht die Pflanzlichen Komplementärmittel nicht vergessen. 
Schlegel verordnete immer Bell und Bry, wieso, wie viel Wissen hatten die alten Autoren. 
 
Der haltpunkt der Wirkung eines mittels ist eine anderer wichtiger Aspekt. 
Dieser Begriff des Haltepunktes wurde von Burnett aufgegriffen. 
 
Frage: phel steht nicht bei Nodules, bei Cancer der Brust?, wieso nimmt man das her. 
 
Aufsatz von Woods, homoeopathy in d the treatment of tumors 
Uterusfibrom. Alles wies auf Phos hin. Ds eine allgemeine Besserung aller Beschwerden 
bewirkte, aber das Fibrom wuchs und wuchs. Erst Tub.-b C12 und C30 alles 15 Tage liessen 
das Fibrom schwinden innert 3 Monate. 
Ein anderer fall von Uterusfibrom bis zum Bauchnabel. Allgemein verlangte Sil, welches eine 
sehr gute Wirkung auf den Gesamtzustand der Patientin hatte. Das Fibrom aber wuchs. 
Aurum mur-nat heilte. 
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Fragen: ein Pat 47 Jahre, bisher kein Mittel, hat große Schwierigkeiten Modalitäten und 
Symptome zu bekommen. Hat Gedanken an einen tumor, obwohl keiner Diagnostiziert ist.  
Sollte Mit Macumar eingestellt werdne 
Hatte Warzen ,die entfernt werden 
Dann mit 20 Lj eine Beckenvenethrombose, später immer wieder thrombosen, er war 
Fußballer, die Mutter wollte lieber das er Geige spielt, beim Fußball immer wieder schmerzen 
wenn er da was ans Bein bekommt. 
Hat einen Gerinnungseffekt, die verantwortlich sind für die Thrombose 
Hat sich Lipome wegmachen lassen. 
Was ihr jetzt Gedanken macht, er hat einen Knoten in der linken Brust, das er sagt er könne ja 
bald ein BH tragen, er selbst denkt an Lipom, sie denkt, da er ja Fußballer ist, ob es nicht ein 
Brust-CA sein kann 
Verträgt O`säfte nicht, hat Reflux 
Wenig Symptome, er ist so starr. 
Er hat auch ein Schulter Arm syndrom rechts 
Nachts wenn er sich umdrehen wollte, das er immer den linken Arm genommen hat, um den 
rechten Mitzunehmen,  
er muß nachts im Schlaf das Tshirt wechseln. Er schwitzt so.  
er hat viel Vorwürfe die die Eltern mit ihm hatte. 
 
Spinedi, sie müssen herausfinden die Symptome genau. 
 
SKIN; WARTS; suppressed; ailments after (5)  
EXTREMITIES; WARTS; Hand; back of (6)  
EXTREMITIES; WARTS; Fingers (K1224, G1010) (37)  
GENERALITIES; TUMORS, benign; lipoma (SII-662, G1162) (19)  
PERSPIRATION; PROFUSE; sleep; during (K1300, G1072) (16) 

 
Wenn sie als intuitive Person den Verdacht auf einen tumor haben, dann müssen sie die 
Symptome genau studieren, aber denken sie an Thuja. 
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Weil Sonntag ist erst einen kleinen Text von J.P. Eckermann über Göthe 
Über das Christentum der Worte und des Glaubens, wie es zum Christentum der Gesinnung 
wird.... 
 
Life Anamnese einer Patientin von Dr.Huber. 
Aber zuerst studieren wir, was bisher gemacht wurde. 
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77 jährige Patientin mit metastasierenden Mamma-Ca, Ablatio vor 13 Jahren, kommt am 
13.5.02 
hatte 12 Jahre ruhe, war schön brav bei allein Kontrollen 
2000 im Dez. schmerzen im Schambereich, Szinthi stellte Knochenmetastasen fest. 
Spontanfraktur des Beckens 
dann chemo nd Bestrahlung, die hat gut geholfen für diese Schmerzen, , Tumormarker CA 
15/3 über 800  Steigen unaufhaltsam. Nimmt Opiatpflaster und Tavor, 
wandernde Schmerzen  
wahnsinniges Herzklopfen, innerliche Verkrampfung und völlig Verspannt und angsterfüllt. 
War vor dem Tode morgens beim Erwachen , wie ein Krampf in der Brust., dann zieht er 
weiter nach unten 
Verstopfung vom Morohinpflaster 
Als sie schlimm waren dagg beim Aufstehen und Bewegen 
Wandernde Schmerzen, halten sich 14 Tage an einer Stelle, dann an andere Stell 
Im Liegen ganz gut, Umdrehen im bett agg. Mit Schmerzen wächst auch die Angst 
3 Kinder, hatte eine schönes Leben, harmonische Familie 
Angst besser wenn nicht allein, beten bessert, hat Simononmethode versucht, Zittert mit dem 
Fuß beim Erzählen 
Wenn sie Tavor nimmt dann große Unruhe, die Unruhe kam mit der Diagnose, von haus aus 
ein zappelige rTyp, kann nicht lange stillsitzen. 
Etwas Nervosität, ungeduldig mit Menschen die anders als sie programmiert sind 
Die sehr langsam sind oder liasser faire Einstellung haben 
War Verlagsarchivatorin, man miss ein richtiger Pingelfritze sein, um sie zu tun, hat dies fast 
leidenschaftlich gemacht, ehrgeizig gewesen, um es richtig zu machen. 
Etwas kurzatmig beim Reden, dies hat eher zugenommen in den letzten Wochen., ein 
Brennen in der Speiseröhre, Trinken bessert 
Süß und Fett agg. 
Trinkt jetzt kleine Schlucke, sonst eher große 
 
Vorerkrankungen: Total –Op wegen Uterusmyom, Nierenplastik wegen Missbildung, jetzt 
schrumpfnieren, AE, als Kind Sinusitis 
 
Kindheit: war ein braves Kind, schüchtern ängstlich, in der Öffentlichkeit zu reden, 
verträglich, unauffällig 
 
Vater: Lungen-CA, Bruder Nieren-CA, Mutter gestorben 87 evt. an CA 
CA 15/3 im Januar 431, im März auf 760 gestiegen 
 
Früher starke Spannungskopfschmerzen gehabt, wenn sie etwas zu genau machen wollte, 
dann kam es meist in der Nacht. 
Öfter Schleim, der in den Rachen runter läuft, 
graue Haare vor 13 Jahren bekommen mit der ersten Krankheitsdiagnose an sich aber schon 
früher gehabt. Bestrahlung gut vertragen, kaum Beschwerden, Stuhl riecht übel seit der 
Chemo, 
Urin diskret unwillkürlich, Stuhlinkontinenz, was sie sehr bedrückt, seit 5 Jahren 
Etwas Kreislaufbeschwerden durch heißem Wetter, bis fast Fiebergefühl, Schwellung des 
Armes bei heißem Baden 
Fast alles macht ihr Spaß, gerne Kochen. 
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Verlangen: alles gerne, was gesund ist, gerne Schokolade (v.a. seit Tavor) früher kein solches 
Verlangen gehabt 
Abn: alles Fette, Innereien 
Fußsohlenjucken nachts schon seit einigen Jahren nicht heiß 
Eigentlich eher verfroren 
Ohne Medikation konnte sich nächtelang nicht schlafen schon vor der 2. Diagnosestellung, 
nicht einschlafen, oder kurz einschlafen und gleich wieder erwachen gegen 3 Uhr, Schlaflage 
rechts meist. 
 
Charakterlich: tadelt sich selber, macht sich eher etwas schlechter als die anderen. 
Nicht so spontan eher geplant, früher gerne Geselligkeit, viel ins Theater, liest gerne, in den 
ersten drei Monaten fast 120 Arztbesuche 
Schon als 4 Jährige Ängste gehabt, wenn die Eltern nicht da waren, 
die Mutter: alles was hart macht, macht auch gesund, braucht viel Nähe, Trost tut gut, 
Mundtrockenheit zu Zeit ca 2 mal pro Tag. 
 
 
 
Hat ihr Ars in der Q 3 bekommen. 
Am 27.5. seit ca 4 Tagen Schmerzen in der Fußsohle, früher öfter schon gehabt 
Nimmt ars 3x tgl. 
Der Kollege hat ihr zur Chemo geraten, will es aber nicht. War bei einer Tante, die sehr 
anstrengend war 
Merkt keine unterschiede im Seelischen, die schmerzen eher weiter, nimmt Medikamente 
weiter. Sodbrennen gleich 
Kein Jucken der FS die letzten Tage, hatte es früher auch nur sporadisch 
Morgens beim erwachen schmerzen am Thorax, Tiefatmen besser 
Zunge unauffällig, Mund trocken morgens beim Erwachen 
 
Hat ihr dann Phos Q 3 tgl gegeben, und Carc D200 
Keine Träume gehabt, denkt an die Überforderung damals, als Ursache 
Großes Verlangen nach Gesellschaft, möchte alles perfekt zu machen 
 
Am 10.6. es geht nicht gut, der Sohn hat geheiratet, hat sich übernommen.. gestern ging es ihr 
sehr schlecht, furchtbar schwach und elend, schwach und übel, antriebslos, das sie so kaputt 
ist und wie fiebrig, keine Schmerzen, sehr schlapp, nimmt Opium und Tavor 
Die Fußschmerzen etwas besser 
Kein Hunger mehr 
Phos Weiter 
 
24.6. es ging gar nicht gut, hatte wandernde Schmerzen in den Lympheknoten am Hals, bei 
Berührung schmerzhaft 
die Schmerzen wandern, die Berührung verschlimmert. Ist kurzatmig, Blutbild mit unklaren 
Ergebnis, bekommt nach wie vor Zometa 
fast keine Angst, immer mal wieder weinen, wenn auf ihr Krankheit angesprochen wird 
das Jucken kam wieder in der Fußsohle eher in der Nacht 
eine Warze am Nasenflügelansatz aufgetreten ist. Das ist die erste Warze ihres Lebens,  
das Sodbrennen nach wie vor. 
Nit-ac Q3 
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So schauen wir die Symptome : 
Warze an der Nase, hat sie nie Warzen gehabt, nicht mal an der Fußsohlen?, aufpassen, das 
führt schnell in die Enge. 
Trost tut gut, das ist normal, alle die Lachen bei denen ist das wohl pathologisch 
Wenn man Trost nicht gerne hat, da stimmt etwas nicht ganz, 
wenn jemand ein Verlangen hat, oder süchtig nach trost ist, das ist dann auffällig, aber Trost 
zu mögen ist doch normal. 
Jucken der Füße nachts. Ja. 
 
Spinedi hat folgende Symptome genommen 
Weint aus Angst 
Angst mit Herzklopfen,  
Angst beim Erwachen 
Angst durch Schmerzen 
Angst beim Alleinsein 
Innere Unruhe 
Pingelig 
Süß und Fett agg.  Fett agg bei Sodbrennen ist nicht so typisch 
Schokolade verlangen 
Verfroren,  
Bestrahlungsfolgen, da sie sehr aktuell ist 
Brennen in der Speiseröhre 
Morphin und Tovorpflaster 
CA in der Familie,  
schmerzen in der Fußsohle beim Gehen 
Jucken der FS nachts 
Schmerzen in den Lymphdrüsen am Hals unter Phos 
Mamma-Ca mit Knochenmetastasen 
 
MIND; ANXIETY; weeping; with (Weeping; tendency; anxiety, after) (9)  
MIND; ANXIETY; palpitation; with (K874, SI-516, G738) (115)  
MIND; ANXIETY; morning; waking; on (K4, SI-57, G4) (30)  
MIND; ANXIETY; pains, from (K7, SI-86, G6) (Sensitive, oversensitive; pain) (62)  
MIND; ANXIETY; alone, when (K5, SI-63, SI-390, G4) (22)  
MIND; RESTLESSNESS, nervousness; tendency; internal (K74, SI-851, G59) (40)  
MIND; CONSCIENTIOUS about trifles (K16, SI-180, G13) (Delusions; duty; neglected his - 
wrong) (Carefulness) (Cautious) (Fastidious) (Rest; cannot) (Sensitive, oversensitive; trifles) 
(Trifles; important) (79)  
GENERALITIES; FOOD and drinks; sweets; agg. (K1364, SII-274, G1125) (delicacies - 
pastry - puddings) (45)  
GENERALITIES; FOOD and drinks; fats and rich food; agg. (K1363, SII-240, SII-241, 
G1124) (heavy food - oil - pork - rich) (81)  
GENERALITIES; FOOD and drinks; chocolate; desires (K484, SII-229, G414) (23)  
GENERALITIES; BURNS; x-ray, from (SII-53) (4)  
THROAT; PAIN; burning; esophagus (K461, G392) (98)  
EXTREMITY PAIN; LOWER LIMBS; Foot; sole; walking, while (K1080, G897) (44) 
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Im PC kommt an erster Stelle Phos heraus 
Was Phos nicht deckt ist die Warze, wenn es eine echte Warze nicht, wenn sie nie Warzen 
gehabt hätte. Selbst wenn sie mal Condylome im Genitalbereich hatte die man weggemacht 
hat. 
 
Phos erschwert durch Tavor und Morphin 
 
So nun gehe ich noch 5 Minuten spazieren da draussen im Park um meinen Kopf leer zu 
bekommen, dann sehen wir die Patientin. 
Patientin sitzt mit ernster Miene, grau, Brille, eingefallene leicht gelbliche Gesichtszüge. 
Bedankt sich erst mal bei Frau R., dass sie den Mut aufbringt hierher zu kommen,  
gibt es irgendwelche Probleme in der letzten Zeit 
 
habe vagabundierende Schmerzen, rechts der Speiseröhre, wohl auch in den Lymphknoten 
die sind seit fast 10 Tagen, das neue Mittel hat sie seit 24.6., heute ist der 30. 
Also schon vor dem neuen Mittel, also schon unter Ars Q. 
Hatte schmerzen im LWS Bereich, die vergingen aber mit der Bestrahlung 
Gleichzeitig wurde der Brustwirbel bestrahlt, da eine Fraktur gefahr war, die schmerzen 
reduzierten sich, die Gefahr der Fraktur scheint vorbei 
Im Moment keine Schmerzen,  
Sp.andere Beschwerden? 
Pat.  Bekommt Psychopharmaka, das macht, dass sie so müde ist. Seit ca 2,5 Monaten 
bekommt sie so Schmerzpflaster, die lindern die Schmerzen, aber ich habe die Stärke des 
Pflastern nicht erhöhen müssen,  
Sp.Wieviel Mg? 
Pat 35 mg. 
Sp. Haben sie andere Sachen beobachtet 
Pat. Da fällt mit nichts mehr ein 
Sp. Betreffend Schlaf, Verdauung? 
Pat. Die Verdauung, da muß man nachhelfen, wegen der Schmerzmittel. 
Sp. Wie war die Verdauung früher? 
Pat. Normal 
Sp. Warum nehmen sie Tavor? 
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Pat. Da es mir die Ängste nimmt, das sind Todesängste 
Sp. Können sie mir die Ängste näher beschreiben? 
Pat. Es ist schwer, es ist so, dass man furchtbar deprimiert wird und kein Ausweg mehr weiß, 
weint jetzt,  
Sp. Können sie mir mehr dazu sagen? 
Pat. Ich schlafe ja auch schlecht, es überkommen mich so Weinkrämpfe, da hilft mir das 
Tavor so im Alltag 
Sp. Wann kommen die Weinkrämpfe? 
Pat. Wenn ich drauf angesprochen werde auf meine Krankheit, oder auch wenn es einfach mal 
so 
Sp. Einfach so? Aus heiteren Himmel, ohne Gedanken? 
Pat. Es kommt dann ein Weinkrampf 
Sp. Wenn angesprochen wird? Was heißt das? 
Pat. Das was sie jetzt da machen mit mir, wenn man micht zu meiner Krankheit befragt 
Sp. Diese Weinen, wie ist das genau? 
Pat. Es tut gut.  
Sp. Es gibt ja Menschen, denen geht es schleccht wenn sie weinen? 
Pat. So ist es nicht 
Sp. Was für eine Wirkung hat Trost auf sie? 
Pat. Wenn man sich immer wieder klar macht, das das kein Einzelfall ist und schlimmeres auf 
der Welt gibt 
Sp. Wenn Sie wählen könnten zwischen Trost und lieber alleinsein, was würden sie wählen? 
Pat. Mal so mal So, mal will ich allein sein, mal suche ich Trost 
Sp. Was kommt öfter vor? 
Pat gegenüber Fremden eher zurückhaltend? Mit meinen Mann da ist es anders 
Sp. Und bei ihrem Mann, suchen sie da Trost, oder da auch lieber allein? 
Pat. Heute würde ich eher Trost suchen, es ist schwer zu beschreiben. 
Sp. Und früher? 
Pat Meistens findet der Trost wortlos statt, er nimmt mich dann in den Arm. 
Sp. Ich reite daruf herum, da es wichtig ist, verzeihen sie. Wenn das Weinen kommt, was für 
eine Wirkung hat es genau auf sie? 
Pat. Es steigert sich erst, dann kommt es zur Ruhe 
Sp. Darf ich ihren Mann da was fragen? Es ist besser wenn ich das von zwei Seiten höre. Wie 
sehr gerne hat ihre Frau den Trost, wenn es ihr sehr schlecht geht 
Mann es geht ihr dann gut, besser,  
Sp. Wie merken sie das? 
Mann man sieht es, ihr geht es dann wieder gut, Ich äußere die üblichen formulierungen: Ich 
liebe Dich, das ist dann immer der Situation angemessen 
Sp. Die Liebesäußerungen tun ihnen sehr gut 
Pat. Sehr. 
Sp. Tavor nehmen sie wegen Todesangst, Was macht ihnen Angst beim Sterben? 
Pat. Es ist etwas neues, vor dem Sterben hat jeder etwas Angst, hat sich mehr und mehr damit 
auseinander gesetz, es hat mir sehr geholfen das ich ruhiger geworden bin, gelassener 
Sp. Das neue hätte ihnen Angst gemacht? 
Pat. Auch der Schock, man muß ja dann an der Sache arbeiten, es ist ein Prozess der langsam 
vonstatten geht, glaube das ich jetzt soweit bin, eine gewisse Gelassenheit zu haben. 
Sp. Jetzt werde ich einige Fagen stellen ,die ihre ganze Person betreffen 
Wie steht es mit der Temperatur 
Pat. Immer kalte Füße, ziehe nachts Wollsocken an, dann besser 
Sp. Kommt schwitzen vor bei Ihnen? 
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Pat, seit dem Medikamenten, früher nie 
Sp. Wo, wann am Körper? 
Pat wenn es zu heiß ist, im Gesicht und Axillär 
Sp. Hat der Schweiß eine Spezielle Beschaffenheit, im Geruch 
Pat nicht riechend 
Sp.. Wie ertragen sie die Sonne?  
Pat, früher gut, aber das ist eine Alterserscheinungen 
Sp. Wieso 
Pat Ich bekomme so Altersflecken im Gesicht, da habe ich zwei solche Flecken, auf der Nase 
und hier oben, das habe ich schon lange 
Sp. Ein Flache Warze an der Stirn, die Zunge leicht weiß belegt. 
Dann ist da noch die Warze an der Nase, es ist schwer zu deffinieren 
Sp. Sie sagen sie habe nie Warzen gehabt im Leben, nie, im Genitalbereich, an den Füßen, 
nie? 
Pat. Nie 
Sp. Die juckt nicht, bluten,  
Pat. Einmal geblutet als ich ausversehen hinkam, das habe ich dann weggetupft, dann war es 
wieder gut,  
Sp. Wie sind sie da hingekommen, mit dem Nagel?  
Pat. vielleicht mit dem fingernagel ausversehen.  
Sp. Haben sie früher Impfungen gemacht und Reaktionen beobachtet 
Pat. Keine Reaktion auf die Pockenimpfung, kein Fieber,  
Sp. Wie haben sie es bei Wetterwechsel? 
Pat. Früher weniger augemacht, seit meinem 60 LJ spüre ich dann Kreislaufbeschwerden 
Sp. Genau? 
Pat. Fiebrieges Gefühl , auch im Mund wie Fieber, es ist dann heiß im Mund? 
Sp. Heiß im Mund? Bei Wetterwechsel? 
Pat. Bei Kreislaufstörungen bei Wetterwechsel, dann auch ein Unwohlsein 
Sp. Bei Wetterwechsel? Wann genau? 
Pat. Wenn es heißer wird im Sommer, wenn es von kalt heißer wird 
Sp. Was für ein hitze? 
Pat. So schwüle Hitze  
Sp. Das haben sie beobachtet? 
Pat. Ja, das hat mit meinem Krebs aber gar nichts zu tun. 
Sp.  Nein. Aber das haben sie schon vorher gehabt? 
Pat, das habe ich schon mit früher beobachtet, das habe ich akzeptiert als Symptome des 
Älterwerdens 
Sp. Gewitter, Donner, Blitze? 
Pat. Keine Wirkung 
Sp. Rauchen ? 
Pat habe es mit 40 aufgegeben, habe angefangen zu rauchen als jungen Mädchen mit 19.  
Sp. Wieviel? 
Pat 20 zig am Schluß 
Sp. Warum haben sie aufgehört? 
Pat. Da es mir klar wurde das es ungesund ist. 
Sp. Was zeihen sie an zum Schlafen? 
Pat ein Nachthemd? 
Sp Bleiben sie zugedeckt oder ? 
Pat Ich decke mich nicht ab 
Sp. Wie steht es mit ihren Appetit um die 24 Stunden? 
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Pat. Abends habe ich mal Appetit auf Süßes? 
Sp Abends, nach dem Essen? Und was nehmen sie dann? 
Pat Schokolade, wenn ich unvernünftig bin, sonst Obst 
Sp. Reifes oder unreifes Obst? 
Pat Reifes natürlich, mal mit zucker 
Sp. Wie steht es mit dem Durst? 
Pat. Muß sich zwingen, sollte aber viel trinken, wegen der Nieren-Op 
Sp. Nieren-Op, ah diese Nierenbecken plastik, wegen der Schrumpfniere, was trinken sie 
Pat. Wenn kein größeren Opfer verlangt werden, dann Wasser ohne Gas, 
Sp. Temperatur? 
Pat. Nicht kalt, Zimmertemperatur, kann auch lau sein. 
Sp. Gibt es Speisen oder Getränke die sie nicht mögen oder nicht vertragen? 
Pat. Ich vertrage alles, außer wenn es schlecht zubereitet ist. Ich bin sehr anspruchsvoll, esse 
am  liebsten mein eigenes gekochtes, da es mir am Besten schmeckt 
Sp. Ich gebe ihnen einige Beispiele, wie steht es mit Kohl, Erbsen, Sauerkraut, Linsen? 
Pat. Vertrage ich alles 
Sp. Wie mit Essig, wein, Bier 
Pat. Alkohol nehme ich nicht zu mir, Kaffee macht Sodbrennen, Tee gerne, auch Grüntee 
Sp. Milch? 
Pat Ja auch, am liebsten etwas säuerlich, pur, auch Buttermilch,  
Sp. Die Temperatur? 
Pat. Nicht so kalt, mehr Zimmertemperatur., was ich regelmäßig zu mir nehmen ist Joghurt 
 
Schwester bringt Mineralwasser 
 
Sp. Also Joghurt? Milch aus Lust, mit Kakao, wenn sie auf dem Land sind, so auf dem 
Bauernhof? 
Pat. Nein da nicht, das ist mir zu Nahe an der Quelle 
Sp. Vollmich, die frisch gemolkene nicht, warum nicht? 
Pat. Ich habe einen widerwillen gegen diese Warme Milch 
Sp. Wie genau? 
Pat. Ja so aus dem Kühlschrank mag ich das auch nicht, aber wenn ich mal zu ungeduldig bin, 
dann schon mal, aber das ist ein Thema, bei dem ich mich nicht so lange aufhalte! 
 
Großes Gelächter? 
Sp. Das ist nicht so wichtig, sie haben recht, das ist für die Homöopathen so wichtig. Wie 
steht es mit Berge, Meer? 
Pat. Berge, ich mag sie nicht besonders, Meer scchon mal wohlgefühl, da es warm war und 
ich da Faul sein konnte.  
Sp. Wie? 
Pat. Faul sein einfach 
Sp. Ja das ist wahr. Wie haben sie das Baden gerne? 
Pat. Warm, aber früher mehr gebadet, da ein Lymphstau im Arm, ich dusche deshalb lieber? 
Sp. Wie ertragen sie geshclossen Krägen und Gürtel? 
Pat. Macht mir ncihts 
Spa. Wollenen Kleidung? 
Pat. M;acht mit mir nichts 
Sp. Nasenbluten als Kind oder Später? 
Pat. Ja, da hatte ich mal so eine zeitlang Last mit zwischen und 40 und 60. Aber jetzt kein 
Nasenbluten mehr. 
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Sp. Im welchen Jahr hatte sie diese Totaloperation? 
Pat. Das war 1983.  
Sp. Also schon vor der operation hatten sie Nasenbluten. Haben sie sonst andere Blutungen 
gehabt, beim Zähenziehen, oder aus der Gebärmutter? 
Pat. Ich hatte früher sehr häufig Spannungskopfschmerze, da viel ASS genommen, das 
vedünnt ds Blut, da dann beim Zähneziehen mal verlängerte Bluten. 
Sp. Bei dem Myom, da auch blutungen gehabt? Wie war die Menstruation 
Pat. Eher spärlich 
Sp. Warum haben sie dann das Myom operiert? 
Pat. Da die Gyn es für gut empfand. 
Sp. Ja, ach so! Wie geht es mit dem Jucken der Füße? 
Pat. Es juckt halt, wenn ich dranreibe dann verliert sich das wieder 
Sp. Das ist jetzt wichtig, dass ich es genau verstehe? Ist es dann so Tod und taub, ? 
Pat. Nein, nicht taub, wenn ich die Hand unter dem Schenkel halte, dann schläft die ein. 
 
Sitzt die ganze Zeit mit verschränkten Beinen 
 
Sp. Wie vertragen sie Alleinsein und Gesellschaft? 
Pat. Ich kann gut allein sein, aber nur wenn ich weiß das mein Mann bald Kommt. Ich könnte 
schlecht allein leben. 
Sp. Liebste Gesellschaft wie: Mann oder Kinder? 
Pat. Den Mann. Die Kinder, die Schwiegerkinder 
Sp. Schwiegerkinder? 
Pat. Die Kinder die angeheiratet sind? 
Sp. Verzeihen sie ich bin aus dem Italienischen Raum 
Pat. Ich habe auch einen italienischen Schwiegersohn 
Sp. Deswegen haben sie sofort mein Problem verstanden! Wenn sie traurig sind, dann wie mit 
der Gesellschaft? 
Pat. Dann mit Mann gerne 
Sp. Kommt es vor das sie traurig sind, oder kam das nie vor 
Pat. Seit dieser Krankheit, ich war fast nie traurig 
Sp. Nie? Was war das truarigste in ihrem Leben 
Pat. Als die tochter mit 10.LJ eine Herzoperation hatte. Sie Schluckt.  
Ich sah wie sie leiden musste und ich konnte ihr nicht helfen 
Sp. Was für eine Operation war da? 
Pat. Sie hatte einen Herzfehler, an der Klappe. 
Sp. War die Krankheit der Tochterr etwas, was ihnen einen langen Kummer bereitet hat? 
Pat.Ja es gab zieten , da es mich sehr bedrückt hat. Aber jetzt ist es gut 
Sp. Gab es andere Dinge da sie traurig waren , die sie bedrückt haben? 
Pat. So wie es alle mal durchmachen müssen, nichts aussergewöhnlcihes, den tod der Eltern 
Sp. Wie war ihr Verhältnis zu den Eltern? 
Pat. Normal, ncihts aussergewöhnliches 
Sp. Wenn sie einen Zauberstab hätten, was würden sie sich wünschen? 
Pat. Ich möchte wieder gesund werden. Ich möchte das meine Kinder gesnd bleiben, oder 
mein Mann 
Sp. Das sind so ihre Wünsche, ja? Was würden sie an Ihrem Charakter ändern? 
Pat. Ich bin etwas sehr sensibel, zu empfindlich 
Sp. Wie genau, können sie das Schildern? 
Pat. Ich nehme mir Kritik zu sehr zu Herzen 
Sp. Was für Kritik? 
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Pat. Ja , woi man mal so ausgesetzt ist. Zuahuse wenig Kritik, im Beruf konnte ich dem 
immer entgehen. Die Vorstellung kritisiert zu werden, hat mir oft schon gereicht. 
Sp. Was bedeutet es für sie, kritisiert zu werden ? 
Pat. Es ist das Gegenteil von Anerkennung 
Sp. Was verstehen sie unter Anerkennung? 
Pat. Na das man mir sagt, das ich etwas gut gemacht habe 
Sp. Wenn jemand sagt, das haben sie nicht gut gemacht? 
Pat dann grübbele ich , dann frage ich mich, hat der jenige Recht, oder fühle ich mich 
missverstanden, sollte ich zu dem Schluss kommen, das es so ist, dann bin ich zufrieden. 
Sp. Gibt es andere Punkte die sie an ihrem Charakter ändern würden? 
Pat. Das Gefühl bei Kritik ist dann Ärger 
Sp. Wie genau, wann wurden sie kritisiert? 
Pat. In der Schule mal von Lehrern, zuhause eigentlich nicht kritisiert. 
Sp. Können sie sich an einem Traum erinnern? 
Pat, ich bin eine traumlose Frau, keinen Einzigen, den ich mich erinnern kann 
Sp. Gibt es irgendwelche Ängst die Sie gehabt haben, als Kind oder Später? 
Pat. Die Angst allein gelassen zu sein, die schon als Kind 
Sp. Können sie dazu was genaueres Sagen? 
Pat. Es war im Krieg, wenn Fliegeralarm war, und die Eltern nicht zuhause, dann panische 
Angst gehabt, da war ich vier?, da erinnere ich mich sehr gut dran. 
Es war einmal, es kamen die Sirenen, die Bomben fielen wir waren alleine ohne Hilfe. 
Sp. Was haben sie genau gefühlt. 
Pat. Die Eltern waren nicht im Haus, wir waren allein, ich habe es nicht genau differentiert, 
ob es die Angst war, allein gelassen zu sein, oder getötet zu sein. 
Sp. Ist diese Angst in anderen Situationen auch noch mal gekommen? 
Pat. Nur in der Kindheit. 
Sp. Das ist sehr stark in  Erinnerung gebleiben? 
Pat JA. 
Sp. Andere Ängste, vor Dunkelheit, Räubern, Krankheiten, vor einen publikum aufzu treten, 
vor tieren? 
Pat. Ja ich hatte auch immer Angst vor einer Klasse als Schülerin auftreten zu müssen. 
Sp. Wie genau? 
Pat Es war einfach weg, was ich sagen wollte, nur in der Klasse, später nicht mehr. 
Sp. Das Wort Mitgefühl, sagt ihnen etwas? 
Pat. Sehr viel, wenn ich auf meine Person schaue, das Mitgefühl meines Mannes ist mir 
wohltuend. 
Sp. Wie steht es bei Ihnen mit dem Mitgefühl? 
Pat. Menschen, die mir Nahe stehen, da leide ich auch mit, je nachdem was ansteht. 
Sp. Darf ich da ihren Mann fragen 
Mann? Ja das stimmt 
Sp. Können sie ein Beispiel geben, wo Ihre Frau Mitfühlend ist? 
Mann Sie denkt an die Anderen, wenn jemand Geburtstag hat, oder krank, ist da sehr 
rücksichtsvoll 
Sp. Wenn es jemand schlecht geht, eine not hat? 
Mann dort wo Not ist, dann ist sie gleich die Erste die da aktiv wird. 
Sp. Also mitfühlend kann man sagen 
Mann Ja 
Sp. Ärger, Wut, kommt das vor? 
Pat. Selten 
Sp. Selten ?  
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Pat einmal in 40 Jahren 
Mann das stimmt 
Sp. Wer streitet heute, wer macht den Frieden? 
Pat. Die Kinder sind jetzt erwachsen,  
Sp. Und mit ihrem Mann, wer schließt zuerst den Frieden? 
Pat. Ich mache den Frieden, ihm ist es nicht so wichtig,  
Sp. Ist das wahr, habe ich das nicht suggeriert? 
Mann ja das ist wahr. 
Sp. Wie steht es mit ihren Ordnungssinn? 
Pat. Sehr asugeprägt, das hängt mit dem Beruf zusammen  
Sp. Normal oder übertrieben, Ihr Mann leidet nicht darunter 
Mann Nein und lacht 
Sp. Jetzt noch mal zu einigen Speisen. Wie steht es mit Süß,  
Ja,  
Salzig, Nein, 
Sauer Nein 
Scharf in Maßen 
Sp. Bei den Süßigkeiten, was sind die Spitzenreiter 
Pat. Schokoladen? Praline 
Sp. Wie steht es mit Kuchen Schwarzwälder, Eiscreme 
Pat. Nein nicht speziell 
Sp. Wie steht es mit fleisch, fisch,  
Pat Ja aber nicht übermäßig, ich könnte von Gemüse leben 
Sp. Gemüse Obst 
Pat Beides Gerne 
Sp. Teigwaren , Brot? 
Pat. Ja beides gerne,  
Sp sonst andere Verlangen? 
Pat. Keine 
Sp. Wie schlafen sie 
Pat. Rechte Seite 
Sp. Andere Seiten,  
Pat Nein, ich komme immer wieder auf die rechte Seite 
Sp. Wie ist die Matrazze? 
Pat hart 
Sp. Was würde eine Weiche machen? 
Pat rückenschmerzen 
Sp. Was machen sie wenn sie in Urlaub sind und das Bett weich ist? 
Pat dann habe ich mich mal auf den Boden gelegt? 
Sp. Aber das war nur einmalig, also keine regelmäßige Sache? 
Pat Nein, das war ein zweimal mal 
Sp. Zähneknirshcen, Sprechen, Speichelfluß, offenen Augen , offener Mund, Lachen, weinen , 
Schreien ? Schlafwandeln? 
Pat. Zähneknirschen 
Sp. Die erst Mens? 
Pat. Da war ich , das weiß ich nicht genau, so mit 13 LJ 
Sp. War der Zyklus regelmäßig 
Pat Starkes ziehen und Rückenschmerzen, hier wo die Eierstöcke sitzen 
Sp. Ein ziehen, wohin genau 
Pat. Kann ich nicht mehr sagen, da ich immer Buscupan bekommen habe 
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Sp. Ziehen in den Eierstöcken? 
Pat. In der Gegend am ersten Tag 
Sp. Rückenweh hatte sie auch? Wo genau? 
Pat sakral, hier unten 
Sp. Whrd der Menses, davor, danach? 
Pat das war vor der Blutung 
Sp. War der Zyklus regelmäßig 
Pat 28 Tage ohne Pille 
Sp. Brustziehen , Durchfall, andere Symptome? 
Pat. Brustzeihen,  
Sp. Verletzungen der Brust? 
Pat nie 
Sp Ausfluss beschwerden, wie sah es aus? 
Pat weißer Ausfluss immer in der Mitte der Menstruationen 
Sp. Können sie mir ihren Tagesablauf beschreiben, vom Erwachen bis Abends 
Pat. Wir sind beide nicht mehr berufstätig, der Mann steht etwas eher auf, bringt mir den Tee 
ans Bett, seit meinem 45 Lebensjahr , da war ich etwas erleichtert beim Aufstehen und Müsli 
Sp. Das essen sie dann allein? 
Pat Ja 
Sp. Und dann wie geht es weiter? 
Pat wir gehen dann einkaufen, aber das ist erst jetzt so angenehm, dann koche ich, oft mache 
ich die Einkäufe auch allein. Dann darf ich mich hinlegen, er macht die Küche, da ich schon 
sehr müde bin. Dann am NM kommt mal jemand zu Besuch , oder wir fahren irgendwo hin 
Sp. Haben sie Besuch gerne oder ihr Mann? 
Pat Ich habe Besuch sehr gerne, wir beide. 
Sp. Und dann? 
Pat, dann bin ich früher viel in den Garten, die Steuerabrechnung  und so was, da macht mein 
Mann 
Beim Lesen schlafe ich sehr schnell über der Lektüre ein, dann gehe ich bald ins Bett 
Sp. Dann schlafen sie? Ja. Wie ist die Gewichtsentwicklung? 
Pat so drei Kg zugenommen, ich habe mich aus Feigheit nicht auf die Waage 
Sp. Die Metastasen sind nur in den Knochen? 
Pat. Ja 
Sp. Gott sei dank. Frau B. möchten sie noch etwas ergänzend sagen. 
Pat. Es hat mich große Überwindung gekostet vor dieser großen Gesellschaft zu reden 
Sp. Dafür danken wir Ihnen sehr. 
 
Großer Applaus. 
 
Zu der Warze möchte ich euch was sagen. Sie hat carc und phos bekommen, diese Warze 
kann auch von den wöchtlichen Carc bekommen. 
 
Sammlung der Sympotmem 
Sie hat eine Bestrahlung bekommen 
Was mich frapiert hat ist, dass sie immer ihren Mann angeschaut hat, bevor sie geantwortet 
hat. Das ist ein typisches Phos Symptom 
Morphinpflaster 
Tavor wegen todesangst,  
die Ängste sind so unterschiedlich, ihr müsst genau erfragen 
weinen bessert, es ist wie eine Tablette 
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Trost wortlos, nimmt in die Arme 
Immer Bettsocken auch nachts im Bett kalte Füße 
Behaarung an der Oberlippe – deshalb möchte ich Hr huber bitten auch an Thuja zu denken, 
es kann auch sein das die Sykosis durch den Partner übertragen wird 
 
Dann eine Hitzegefühl im Mund, das habe ich nie gehört bei Kreislaufstörungen 
Hat viel geraucht. 
Süßverlangen abends, Schokolade ist deutlich 
Obst mit Zucker 
Süßverlangen hat sie deutlich 
Nicht gerne die lauwarme Milch, da muss man aufpassen, das man das nicht suggeriert. 
Sie geht gerne ans Meer, da man faul sein kann 
zwischen 40 bis 60 Lj Nasenbluten 
THG der Hand, wenn sie sie unter dem Schenkel tun. 
Am liebsten ihren Mann, auch wenn traurig 
Große Sorge um die Tochter, das hatte sie wieder Tränen in den Augen. 
Tod der Eltern gut überwunden. Das ist die Natur, aber das mit der Tochter nicht überwunden 
Kritik - Unverträglichkeit. 
Angst alleingelassen zu sein 
Mitfühlend 
Gerne harte Matraze 
Zähneknirschen im Schlaf 
Gesellschaft sehr gerne 
Sorge um ihren Mann,  
 
Hätte jemand von euch die Rubrik gewählt: weinen beim Erzählen 
Sie  hat nur zwei Mal Tränen ein bisschen gehabt, an zentralen Stellen. Ich nehme die Rubrik 
nur, wenn es nicht nachvollziehbar ist. 
Juckreiz der Fußsohlen 
 
Das mit dem Liegen auf dem Boden wegen der weichen Matraze, das war einmal im Leben. 
Es kann auch sein, dass sie früher ein anderes Mittel war als früher 
Die harte matraze behalten wir im Kopf, denn alles was nicht zu diesem Mittel passt, dann 
müssen wir Symptome nehmen, die durch das Mittel nicht gedeckt sind. 
 
Frage: Uterusop, dann Brust-cA, werten sie das 
Sp. Unterdrückte Mens 
 
 
Hierarchisation 
§153 
Kalte Füße nachts im Bett 
Hitze im Mund 
Jucken der Fußsohlen 
Schwellung unter den augenlider 
Einschlafen der Hand zwischen den Beinen 
Warze neben der nase 
Warze auf der Stirn 
Röntgen folge 
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§211 
Schaut ihren Partner immer an 
Weinen bessert 
Angst um die Familie 
Mitfühlend, da wird zuviel diskutiert, das streichen wir wieder 
 
Allgemeinsymptome 
Schwüles Wetter agg 
Schokoverlangen 
Abneigung gegen Warme milch 
Süß und salzig gerne 
Harte Unterlage  
Uterusfibrom 
Knoten der Brüste 
Zähneknirschen im Schlaf 
 
BACK; PAIN; General; lying, while; amel.; hard, on something (K896, G754) (12)  
BACK; PAIN; General; menses; agg.; before (K896, G754) (43)  
FACE; PERSPIRATION (K390, G331) (HEAD; Perspiration; Forehead) (164)  
FACE; HAIR; lip, upper, in women (12)  
GENERALITIES; FOOD and drinks; milk; aversion; boiled (K481, SII-258, G412) (1)  
MIND; CONTRADICTION; intolerant of (K16, SI-184, G14) (Ailments from; contradiction) 
(Anger; tendency; contradiction, from) (Dictatorial) (Kill, contradict) (Weeping; tendency; 
contradiction, from) (85)  
MIND; ANXIETY; children; about his (K5, SI-66, G5) (8)  
MIND; SYMPATHETIC, compassionate (K86, SI-985, G69) (Affectionate) (Anxiety; 
children - friends - others) (Benevolence) (Mildness) (Weeping; tendency; sympathy with 
others) (44)  
SLEEP; POSITION; side, on; left; impossible (K1247, SIII-65, G1029) (16)  
CHEST; NODULES; Mammae, in (K838, G708) (65)  
TEETH; GRINDING; sleep, during (K432, G368) (51)  
MIND; ANXIETY; family, about his (SI-76, SI-123, G5) (Fear; happen, something will; 
family to his) (17)  
SLEEP; FALLING ASLEEP; reading, while (K1245, SIII-43, G1028) (Sleepiness; reading; 
while) (16)  
GENERALITIES; FOOD and drinks; chocolate; desires (K484, SII-229, G414) (23)  
MIND; CONSCIENTIOUS about trifles (K16, SI-180, G13) (Delusions; duty; neglected his - 
wrong) (Carefulness) (Cautious) (Fastidious) (Rest; cannot) (Sensitive, oversensitive; trifles) 
(Trifles; important) (79)  
EXTREMITIES; ITCHING; Foot; sole of (K1028, G857) (65)  
FEMALE; MENSES; suppressed (K728, SIII-569, G620) (201) 
 
Jetzt nach der Mittagspause habe ich mir viele Gedanken zu diesem Fall gemacht, man sollte 
ja nicht einfach so was daher sagen, sondern das erst mal in sich setzen lassen. 
 
Aber wir werten wir jeztt die Symptome, über die man nicht diskutiert. 
Nehmen wir die sicheren Symtome. 
 
Hitze im Mund 
Schwellung unter den augen 
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Jucken der FS 
MOUTH; HEAT (K405, G344) (91)  
EXTREMITIES; ITCHING; Foot; sole of (K1028, G857) (65)  
FACE; SWELLING; eyes; under (K393, G333) (EYE; Swelling; Lids; under) (36) 
 

 
Jetzt ein Geist und Gemütssymptom 
 
MIND; WEEPING, tearful mood; amel. symptoms (K93, SI-1072, G75) (Anxiety; weeping) 
(Confusion; weeping) (Discontented; weeping) (Fear; weeping) (Frightened; weeping) 
(Sadness; weeping) (Suicidal; weeping) (24) 

 
Sep Phos wie immer 
Jetzt wird es heikel 
Die Patientin wird bestrahlt 
 
MIND; ANXIETY; children; about his (K5, SI-66, G5) (8) 

 
Jetzt gehe ich zu den Symptomen da unten und nehme: 
GENERALITIES; FOOD and drinks; milk; aversion; boiled (K481, SII-258, G412) (1) 
Hier heißt es gekochte Milch, aber in jeder Materia medica heißt es  
Abneigung gegen warme Milch 
 
In vierzig Jahren nie einmal geschrieen in der Ehe, das sieht man bei Sep selten. 
Das ist gar nicht Sep. vielleicht habt ihr das bei euch gesehen, aber ich bekomme Patienten 
aus ganz Europa. Eher der mann streitet, aber nicht sie, sie macht den Frieden, sie braucht den 
Frieden. 
 
Sie war nur sehr erschöpft.  
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Was meinten sie damit Frau Kron, dass keine Träume kommen? 
Frau Kron: Das ist nur, dass sie sich überhaupt nicht mit ihrem Unterbewussten 
auseinandersetzt 
Was schreibt Jung, wenn jemand keine Träume hat.Er schreibt, wenn man viel verdrängt, oder 
wenn man sehr im Reinen ist mit sich selbst. 
Dann die Warze, eventuell auch an Thuja denken 
 
Auch nach Schlegel an Bry denken, da die Schmerzen bei Bewegung agg. 
Was kommt wenn wir die Warzen an der Nase und im Gesicht wählen 

 
Sie müssen das Tavor ausschleichen. 
 
Phos Q, das wäre mein Vorschlag. 
 
Rad-br. wenn die ganze Sache vielleicht nicht wirkt 
Sp. Phos sollte das bringen 
 
Kron: Bericht eines Falles mit einem Hodgkin der unter Sulf gut lief, dann kommt ein 
Rezidiv, dann in der Klinik phos gegeben, dann lief das nicht mehr, dann x-Ray, keinen 
Effekt, dann Rad-br. dann ging es wieder, dann später wieder auf Sulf, läuft wieder gut 
 
In der coulter steht Phos mit einem Sep-Hauch. Wir müssen immer auf der hut sein. 
Wir müssen auch an die Radikalbildung denken. 
 
Jetzt gehen wir mit dem  Seminarthema weiter: 
-� ' LH � U H F K WH � * D E H �

wir haben mit Q Potenzen die beste Erfahrungen gemacht. 
Da wir mit vielen Endzuständen konfrontiert sind, da können wir gute Palliation betrieben, 
oder oft einen Stillstand des Tumorwachstums, aber weniger die Rückgänge der Tumoren wie 
wir es bei den Anderen Autoren gesehen haben. 
Es gibt fälle die mit Hochpotenzen gelöst werden, aber wieder andere, die man mit 
Hochpotenzen töten. Das werden wir weiter in der Klinik erforschen. 
probieren. 
 
Über das Plusing: Frau Resch,  
es waren viele Fälle von fortgeschrittenen Ca Fälle. Da hat man nur deprimierende Fälle 
gesehen, diese plusing Methode nach Ramankrishnan, da geben die 12 mal das mittel am Tag, 
dann eine Woche Carc mit dieser Methode. 
 
Fall eines Rectal Cancer von W.K.Bond 
Mann muß bei den Krebspatienten mit Mut probieren. 
Manchmal musste ich schnell  zur CM gehen um Leben zu retten, wenn ich mit der D3 und 
D6 gespielt hätte, wäre ich nirgendswohin gekommen. 
Ich habe einen Fall von wirklichem Brust-CA, beide Brüste, schlimmer an der linken Seite. 
Dennoch gehört diese Frau zu den Patienten, die nach 10 Jahren immer noch leben, sie sieht 
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gut aus, hat ihr normales Gewicht behalten und pflegt eine kranke Schwiegermutter, und dies 
ist etwa, denke ich mir. 
Sie hatte eien der schlimmsten Krebse, die ich je gesehen hatte. 
Es war einer dieser fälle, wo die Brustwarze ausradiert, zurückgezogen, deformiert war und 
alles war eingebettet in einer Masse von Narben und Verklebungen und geschwollenen 
Drüsen, bis hinauf zum beginn ihres nackens und zu den Armen ausstrahlend. 
Die Narbe über dem Arm war so hart, dass sie den Arm nahc unten zog und die andere Brust 
war auch mitbetroffen. Voll Klumpen und zeitweise blutete du schmerzte fürchterlich. Viele, 
viel Mittel wurden ausprobiert. Und Lach war eines davon, am Ende war der Fall so schlimm, 
dass es ähnlich Sil aussah, aber es half nicht, Dieses war eines der  letzten Mittel, die ich ihr 
gab und ich gab es auch in der CM, nachdem alle anderen Potenzen probiert hatte, Aber auch 
hier keinen Effekt. 
Dann nahm ich sie mit zu Dr. Holcombe er schaute sie an und sagte: 
 
CHEST; RETRACTION of nipples (K880, G706, G742) (Inverted nipples) (21)  
CHEST; NODULES; Mammae, in (K838, G708) (65)  
CHEST; CANCER; Mammae; cicatrices, in old (K824, G696) (3)  
SKIN; CICATRICES; painful (K1304, G1076) (37)  
GENERALITIES; CANCEROUS affections; glands (K1346, SII-56, G1111) (9)  
CHEST; CANCER; Mammae (K824, G696) (Tumors; Mammae) (89) 

 
 
Aber wie er ihm Sagen konnte sofort was er geben sollte, das ist mir ein Rätsel 
Carb-an morgens und Abends 5 mal und dann sagte er. 

- kontrahierte Narben 
- Verhärtung 

SKIN; HARD (59)  
SKIN; HARD; thickening, with (K1326, G1093) (Thick; skin becomes, after scratching) (37)  
SKIN; CONTRACTIONS (K1305, G1077) (42)  
SKIN; CICATRICES; malignant, becoming (2)  
SKIN; CICATRICES; keloid (32)  
SKIN; CICATRICES; painful (K1304, G1076) (37) 

 
Das sieht nach Sil aus. Geben sie es in der D6, 1x alle drei Stunden. 
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Diese Verschreibung taten sehr gut 
Beim Krebs muss man heldenhaft vorgehen und man muss nicht Angst haben unsere 
Werkzeuge zu benutzen! 
 
Ich denke da an das Kind mit Phos, das gestorben ist, vielleicht weil ich mich nicht getraut 
habe, die CM zu geben. 
Unser Beruf ist schwer, jeder Fall muss abgewogen werden 
Aber je mehr wissen wir haben, desto leichter wird uns so eine Entscheidung fallen. 
 
 
Dann witer mit einem Aufsatz von D. Colemann 
Con C3 und Millefolium Tinktur bei einem metastasierten Mamma-CA über 15 Jahre stabil 
gehalten. 
Es geht also auch ohne Hochpotenzen. 
Ich möchte euch nicht in ein fixes Schema pressen. 
Sonst hätte ich Euch zwei Fälle aus Locarno bringen können, die Mit QPotenzen  gut laufen. 
Aber es gibt andere Fälle, mit Super Ergebnissen 
 
Die fortlaufende Besserung 
§ 246, Fußnote §282 (bei objektiver Pathologie auch mehrmals tgl.) 
 
Die Verschlimmerung der Krankheitssymptome 
Das bedeutet zu stark Dosiert. 
Man gibt eine Pat mit Phos beschwerden Phos zuviel, dann geht es schlechter, wie vielleicht 
in diesem Fall. 
 
Oder überempfindliche Patienten Fußnote §248 und schluß 281 
z.B Neuropatienten,  Asthmatiker, Hyperthyreotiker zur Hysterie neigende Patienten 
das sehen wir in der Klinik immer wieder, das Pat mit dem Richtigen Mittel in flüssiger Form 
kommen mit Verschlimmerung, es gibt sicher auch Patienten denen es gut geht, aber es geht 
nicht nach Hahnemann, seit auf der hut 
 
Verschlimmerung der Kur im Laufe der Kur 
Spätverschlimmerung § 280-281 und 248 
 
Hatte einen Patienten mit Hirntumor, dem ich 25 Flaschen Phos geschickt hatte, dann fingen 
wieder die Epileptischcen Anfälle an. 
Dann haben wir das mittel gewechselt, trotzdem wir die Theorie ´kenne, 
dann nahm er wieder Antiepileptika bis er wieder kam, dann setzten wir alles ab und dann 
ging es besser. 
 
Die kann aber auch nach kurzer Zeit kommen wie es bei einer Patientin mit einer Ganrgrän 
unter Ars kam nach einer Gabe. 
Erster Abend sehr gut gegangen, nach zweiter Einnahme, Schmerzen wieder gekommen. 
 
 
Neue Symptome im Laufe der Kru. 

a.) schon früher gehabt, auch wenn die Beschwerden nach innen schlagen z.b. eine 
Psoriasis wird besser, Herzbeschwerden die früher schon mal da waren, dem Patienten 
geht es aber gut, dann weitermachen. 
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b.) Geht aber schlecht, dann Vorsicht evtl. Dosierungsänderung 
c.) Symptome des Mittel 
- dem Patienten geht es gut, vorsichtig weiter 
- dem Patienten geht es schlecht, mittel falsch, oder es wurde nicht geschüttelt, macht 

eine AMP nach §247 
d.) Neue Symptome 
- dem Patienten geht es gut, wahrscheinlich Pseudoneue Symptome, vergessene alte 

Symptome 
- dem Patienten geht es schlecht: Mittel falsch (§§ 248, 249, 167) 
- In diesen Fällen sind dann diese neuen Symptome manchmal führend  in der Wahl des 

neuen Mittel 
 
Frage : Was ist wenn es dem Patienten Besser geht, die Labor werte aber schlechter? 
Sp. Dann erst mal neues Labor machen. Wie oft habe ich das schon erlebt. 
Es gibt Fälle da geht es dem Patienten sehr gut, die Werte gehen aber hoch 
Nehmen wir an ein Patient mit Hepatitis, wo die Leberwerte rauf gehen, das habe ich nicht 
gern. 
 
Ungenügende Kenntnis der MM  
Aufsatz von aus dem Medical clinic on paper: Hayes 
Sulf hilft bei einem Mamma-CA über drei Monate, aber der tumor unverädnert 
Dann Kali-phos mit der Folge das die Mens spärlicher wurde und wundmachende 
Dann Sep XM hilft gut über 9 Monaten, der tumor war hart, nahm aber nicht ab. 
Leider zu schnell... 
 
Aus Emil schlegel, Die Krebskrankheit, Ihre Natur und Heilmittel. 
Wenn die Erfahrung lehrt... 
Ars Condurango, Hydrastis, Sil, ua 
Wenn diese Lokalen Mittel aber nicht wirken, dann muß man die individuelleren Mittel 
wählen. 
 
Die populärsten Mittel sind, Carc, rAdium, wenn wir nur die nehmen, dann bleiben viele Fälle 
ungehielt 
Der sicherste Weg ist das man die Festung von allen Seiten angreift. 
 
Jetzt ein Fall von Sancaran-Vater 
Dr. S entwickelte plötzlich starke KS im Augsut 1973 
Amn hatte 4 Jahre zuvor einen Hirntumor diagnosiziert, wurde operiert und bestrahlt, er hatte 
wahrscheinlich einen Rückfall erlitten 
Da es durch keine Mezin eine Erleichterng fand, kam er nacch Bombay und wurde 
aufgemacht, man schloß gleich wieder: Inoperabler Hirntumor 
Die Schulmedizin nutze nichts gegen die Schmerzen 
Man sagte er sterbe innerhalb einiger Tage. 
 
Als ich zur EA kam hatte er ein kaltes tuch um den Kopf, da die Kälte im etwas Linderung 
verschaffte. Er konnte die Augen nicht öffnen, sein Sehen war trüb, seine Sprache verwaschen 
und erkonnte nur wie ein Betrunkener gehen 
Er sagte mir, dass er schreckliche KS hätte und möchte etwas Linderung 
Sein Frau erzählte mir, dass durch diese Schmerzen der Patient sehr reizbar geworden sei. 
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Er liebte seine Frau und seine Kinder sehr, aber durch die Schmerzen war es so gereizt,  dass 
es sie am liebsten Schlagen würde. 
. 
Der Titel des Aufsatzes ist sich von Vorurteilen befreien. 
 
Kopfschmerzen durch Kälte gebessert 
MIND; IRRITABILITY; pain, during (K59, SI-668, G47) (Anger; tendency; pain; about) 
(Sensitive; pain) (Violence; pain, from) (20)  
HEAD PAIN; GENERAL; cold; applications; amel. (K138, G115) (68)  
MIND; VIOLENCE, vehemence; pain, from (K91, SI-1058, G73) (Anger; tendency; pain; 
about) (Irritability; pain, during) (Rage; pain, from) (Sensitive, oversensitive; pain) (6)  
MIND; DESPAIR; pains, with the (K35, SI-393, G28) (Suicidal; pains) (Weeping; tendency; 
pains) (34)  
MIND; SENSITIVE, oversensitive; pain, to (K1399, SI-905) (Anxiety; pains, from) 
(Delirium; pains; from) (Despair; pains, with) (Fear; pain; of) (Insanity; pain; intolerable, 
from) (Irritability; pain, during) (Morose; pain, after) (Quarrelsomeness; pains; during) (Rage; 
pain, from) (Restlessness; tendency; pain, from) (Shrieking; pain, with) (Suicidal disposition; 
pains, from) (Unconsciousness; pain, from) (Violence; pain, from) (Weary of life; pains, from 
the) (Weeping; tendency; pains, with) (GENERALITIES; Sensitiveness; pain) (134) 
 
Er nahm Cham C200 dreimal tgl.  und die Beschwerden waren komplett gelindert, nach einer 
Woche,  sein Benehmen normalisiert. 
Einen Monat später geht er in das Spital zurück, und sagte er sei ohne Schmerzen 
Dann 6 Monate später eine eingeklemmte Hernie, die operiert wurde 
Danach KS wieder agg. Dann wieder ins Spital, aber keine Linderung 
Wieder Cham, aber diesmal in der M tgl, nahm seine Schmerzen. 
 
5. Komplementäre Beziehungen 
Die Besonderheit des Phos, 
von Künzli über die Gicht. 
Die gicht ist eine häufige Erkrankung, 
hatte 70 gicht fälle die gut liefen, nach der Kentschen Skala 
die nach der häufigkeit gegebenen Mittel 
waren lyc in 47 Fällen, Phos in 8 fällen, Sep in 5 fällen, Calc, caust, Sulf Rhus-t je 2 Fälle 
thuja Graph je einen Fall 
 
das Hauptmittel ist klar Lyc, an zweiter Stelle steht aber Phos. 
Winters haben die gichtkranken eine heftige Bronchitis, die mit phos gut gehen 
Dann auch bei der Hypertonie 
 
Spricht über Calc, das seltenen gweorden sit,  
dann Caust, das aber selten ist, 
Hahnemann wrde heute vielleicht eher Lyc den König der Antipsorika betrachten 
 
Dazu mein Kommentar. 
Zu diesen Krankheiten der Gichtiger möchte ich zur Hypertonie, Bronchtis, auch  
Diabestes und Krebs dazuzählen. 
 
Man hat z.b. eine Lyp patienten, der trotz Lyc einen Diabetes oder einen Krebs entwickeln, 
dann ist das indizierte Mittel Phos 
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Hier führt uns die totalität manchmal auf Abwege. 
 
Das war mir noch wichtig, gute Heimfahrt! 
 

 
 
 
 


